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Entwicklung der Altstadt eine Typologisierung 
der Gassenräume eingeführt. 

Teil B beinhaltet pro Gassenraum ein entspre-
chendes Raumporträt. Diese beschreiben 
allgemeine Gestaltungsgrundsätze und zeigen 
welche Gestaltungselemente in welcher Form 
kombinierbar sind, um den Charakter des 
jeweiligen Gassentyps zu stärken. Dazu 
gehören auch Angaben zu Gesteinsarten und 
Verlegemuster. 

Teil C besteht aus dem Elementkatalog. Der 
Katalog gibt eine Übersicht über die wichtigs-
ten Gestaltungs- und Ausstattungs- sowie 
Möblierungs- und Beleuchtungselemente, die 
im Altstadtperimeter zum Einsatz kommen 
sollen. Auch die nicht in diesem Gestaltungs-
konzept thematisierten Elemente werden 
aufgeführt.

abgestimmte Erscheinung des öffentlichen 
Raumes unter Berücksichtigung der charakte-
ristischen Vielgestaltigkeit erreicht wird. Es 
wird ein nach Gassenraum und Nutzungsan-
forderungen differenziertes, qualitativ 
hochwertiges Erscheinungsbild der Altstadt 
angestrebt. Die gestalterische und handwerk-
liche Sorgfalt, welche die Altstadt auszeichnet, 
gilt es mit dem Gestaltungskonzept Pflästerung 
im öffentlichen Raum weiter zu pflegen.

Das Gestaltungskonzept Pflästerung wurde 
unter der Federführung der Stadtplanung, 
sowie unter engem Einbezug der Denkmalpfle-
ge, Tiefbau SH und Grün SH erarbeitet. Zudem 
wurden im Rahmen einer Echogruppe die 
Bedürfnisse und Interessen weiterer relevanter 
städtischer (Quartierentwicklung, Stadtpolizei, 
Hochbauamt, Stabstelle Klima und Umwelt, SH 
Power), externer (ProInfirmis) und kantonaler 
Fachstellen (IKL) miteinbezogen.

Das Gestaltungskonzept Pflästerung ist in drei 
Teile gegliedert:

Teil A beschreibt zum einen die Ausgangslage 
und Ziele, die allgemeinen Grundsätze des 
Gestaltungskonzeptes sowie die relevanten 
Normen und Richtlinien. Zudem werden aus 
der Analyse der historischen und aktuellen 

Die Eigenheiten der Altstadt von Schaffhausen 
werden geprägt durch die mittelalterlichen 
Platz- und Gassenräume und durch die sie 
begrenzenden Bebauungen. Hinzu kommt die 
weitestgehend abgestimmte Materialisierung 
und Farbgebung im öffentlichen Raum und der 
Gebäude. 
Die Plätze und Gassen der Altstadt sind 
mehrheitlich gepflastert. Die lange Tradition 
der Pflästerung trägt zum typischen Charakter 
der Altstadt bei. Im Laufe der Zeit sind jedoch 
viele verschiedene Arten von Pflästerungen mit 
unterschiedlicher Materialisierung eingesetzt 
worden.

Das Bild der Altstadt mit ihren mannigfaltigen 
räumlichen Strukturen soll mittels einer 
kohärenteren Gestaltung im öffentlichen Raum 
gestärkt werden. In der Folge soll die Gestal-
tung der Oberflächen, Bepflanzung und 
Ausstattung konsequenter aufeinander 
abgestimmt werden. Für die verschiedenen 
anstehenden Tiefbauprojekte in der Altstadt 
soll den jeweils Projektierenden (stadtinterne 
und externe Akteure) eine Arbeitshilfe in Form 
eines Gestaltungskonzeptes Pflästerung an die 
Hand gegeben werden. Das Gestaltungskon-
zept dient als behördenverbindliches Pla-
nungsinstrument und den nachfolgenden 
Planungsphasen als Grundlage. Damit soll 
gewährleistet werden, dass eine ausreichend 

1 EINLEITUNG

Abb. 1 - Schwertstrasse (Foto: Uniola 2024)



bewusster aufeinander abgestimmt sind. 
Bestehende Qualitäten sollen – im Sinne einer 
angemessenen Vielfalt und Ressourcenscho-
nung – erhalten bleiben. Die Hindernisfreiheit 
soll verbessert und den Herausforderungen des 
Klimawandels durch geeignete Anpassungen 
Rechnung getragen werden. 

Im Zuge des Ausbaus des Fernwärmenetzes 
besteht aktuell ein günstiger Zeitpunkt für ein 
kohärentes Gestaltungskonzept. Es eröffnet die 
Chance, gestalterische, funktionale, ökologi-
sche, technische und wirtschaftliche Anforde-
rungen gesamthaft zu betrachten und 
abgestimmt umzusetzen. 

Der bisher in der Altstadt in der stark frequen-
tierten Fussgängerzone vorherrschende 
Schwarzwald Granit (rötlicher Naturstein, 
früher vermeintlich als Porphyr bezeichnet) ist 
nicht mehr erhältlich. Dies führt bei den 
anstehenden Sanierungs- und Werkleitungs-
arbeiten zwangsläufig zu sichtbaren Verände-
rungen im Erscheinungsbild. Der echte Porphyr 
bringt den Vorteil mit sich, dass er zum Teil 
bereits in der Fussgängerzone als hindernis-

1.1 AUSGANGSLAGE 
UND ZIELE 

Im Sommer 2024 wurde ein lokales Ingenieur-
büro beauftragt, zusammen mit Tiefbau 
Schaffhausen eine Bestandsaufnahme der 
Oberflächen in der Altstadt zu erstellen. Der 
Perimeter der Altstadt (Abb. 2, orange) wurde 
begrenzt durch die Bahnhofstrasse, das 
Schwabentor, die Bachstrasse und den 
Munothang, den Freien Platz, die Rheinufer-
strasse sowie die Grabenstrasse. Dabei wurden 
unterschiedliche Materialien und Verlegearten 
festgestellt und in Plänen dargestellt. Die 
farblichen Unterschiede im Plan Bestandsauf-
nahme Pflästerung (Abb. 3) zeigen die Vielfalt 
und unübersichtlichen Unterschiede der 
bestehenden Oberflächen auf. 

Mit dem vorliegenden Gestaltungskonzept soll 
die Attraktivität der Altstadt gestärkt werden, 
indem künftig die zum Einsatz gelangenden 
Materialien, Verlegearten und Elemente 

TEIL A

Abb. 2 - Perimeter Altstadt (Quelle: WBI 2024) Abb. 3 - Bestandsaufnahme Pflästerung (Quelle: WBI 2024)

Abb. 4 - Neu gestaltete Stadt-
hausgasse (Foto: Uniola 2024)

Abb. 5 - Plattenstreifen Schwert-
strasse / Posthof  (Foto: Uniola 2024)

Abb. 6 - Bäume in der Schwert-
strasse (Foto: Uniola 2024)

Abb. 7 - Parkierung in der Vorstadt 
(Foto: Uniola 2024)
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freie Platte eingesetzt wird und mit seinem 
eher intensiven, rötlichen Farbton dem 
gewohnten Erscheinungsbild nahekommt. 
Nachteile sind seine geringe Langlebigkeit, 
schlechte Wiederverwendbarkeit und keine 
Vorkommen in der Schweiz. Eine andere 
Gesteinsart mit vergleichbarem Farbton ist 
derzeit nicht verfügbar. Guberstein ist ein 
weiteres in der Altstadt häufig verwendetes 
Material. Er überzeugt durch seine Robustheit, 
die schweizer Herkunft und den helleren 
Farbton – er wird gegenüber dem Porphyr 
insgesamt als hochwertiger und nachhaltiger 
eingestuft.
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FÜR VEGETATION UND AUSSTATTUNG GILT:
•	 Begrünte Flächen in der Altstadt sollen, 

unter Berücksichtigung der Gassentypen, 
gefördert werden und bevorzugt in 
Elementbändern zum Einsatz kommen

•	 	Bodengebundene Begrünung (Baum-
pflanzungen und Fassadenbegrünung) 
sind zu priorisieren

•	 	Koordination der Baumpflanzungen mit 
den Werkleitung ist wichtig und ein 
pragmatischer Umgang wird verfolgt. 
Bäume sollen in der Regel nicht über 
Werkleitungen gesetzt werden. Ausnah-
men sollen geprüft werden, wenn keine 
Alternativen bestehen und mittelfristig 
keine Arbeiten an den Werkleitungen 
absehbar sind

•	 	Wo Bäume nicht möglich sind (Werklei-
tungen, Feuerwehr, Anlieferung, 
Denkmalschutz etc.), können auch 
Grünflächen ohne Gehölze angelegt 
werden

•	 	Die Möblierung und Ausstattung ist 
gemäss dem Elementkatalog (s. Teil C) zu 
vereinheitlichen

DIE GESTALTUNG DER PFLÄSTERUNG SOLL:
•	 Zu einem kohärenten, qualitativ hoch-

wertigen Altstadtbild beitragen
•	 	Bestehende Qualitäten erhalten, 

integrieren und betonen
•	 Einen dezenten Grund für die schmucken 

Fassaden bilden
•	 	Eine gute Ablesbarkeit der publikums-

orientierten Fussgängerzone fördern und 
Orientierung erleichtern

•	 	Durch eine Priorisierung von offenen bzw. 
begrünten Fugen einen Beitrag zum 
Schwammstadtprinzip ermöglichen

•	 	Durch eine auf den Fussverkehr ausge-
richtete Konzeption und Gestaltung den 
Fuss- und Veloverkehr unterstützen und 
fördern

•	 	Für den motorisierten Individualverkehr 
(MIV) nötige Einrichtungen wie Parkplätze 
reversibel ausführen

•	 Durch einen zuvorgestellten Planungs- 
und Ausschreibungsprozess sehr hoch-
wertig ausgeführt werden

•	 Eine umfassende hindernisfreie Durchwe-
gung von Fassade zu Fassade in der 
gesamten Altstadt ermöglichen

1.2 GRUNDSÄTZE DES GESTALTUNGSKONZEPTES 



ZIEL
Hindernisfreie Altstadt: flächige, dauerhaft 
hindernisfreie Nutzbarkeit für mobilitäts- 
und seheingeschränkte Personen in der 
gesamten Altstadt

GRUNDLAGEN UND GELTENDE NORMEN
•	 	VSS Norm SN 640 075, Fussgängerverkehr, 

Hindernisfreier Verkehrsraum
•	 	VSS Norm SN 640 075, Anhang
•	 	VSS Norm SN 640 480, Pflästerungen
•	 	Merkblatt 125 «Natursteinpflästerungen», 

Schweizer Fachstelle Hindernisfreie 
Architektur

•	 Merkblatt 114 «Leitliniensystem Schweiz», 
Schweizer Fachstelle Hindernisfreie 
Architektur

AUSFÜHRUNGSEMPFEHLUNGEN
•	 Die Pflastersteine sind so zu bearbeiten 

und zu verlegen, dass nach dem Stand der 
Technik die grösstmögliche Ebenheit der 
Oberfläche erreicht wird. 

•	 	Die schmalen Fugen zwischen den 
Pflastersteinen dürfen max. 8 mm breit 
sein. In der Folge können sie ungebunden 
oder gebunden ausgeführt werden

•	 Bei Verkehrsbelastung wie Anlieferungs-
verkehr/Blaulichtorganisationen ist eine 

TEIL A

1.3 TECHNISCHE GRUNDLAGEN 

1.3.1 HINDERNISFREIHEIT

stabile Ausführungsqualität zwingend, 
sodass die Hindernisfreiheit langfristig 
gewährleistet ist (Vorbild: Schützengasse 
von Altdorf UR, bzw. Abb. 9)

•	 	Als taktile Leitelemente in der Pflasterflä-
che sind primär Wasserrinnen (im selben 
Material) vorgesehen

•	 	Wasserrinnen müssen genügend breit sein 
und sich optisch vom übrigen Belag 
abheben, um als Teil eines visuell-taktilen 
Leitsystems zu funktionieren

•	 Es ist eine kontinuierliche und verlässliche 
Orientierung zu gewährleisten. Wo die 
Wasserrinnen dies nicht vermögen, sind 
ergänzende Massnahmen zu ergreifen 
(z.B. Bodenmarkierungen). Diese sind 
einheitlich zu gestalten

•	 Der Höhenverlauf der Pflästerung ist, wo 
immer zweckmässig, an die Hauseingänge 
anzupassen

•	 Eine Korridorwirkung wie die bestehen-
den Plattenstreifen ist zu vermeiden

•	 Eine hohe Ausführungsqualität ist 
zwingend

Abb. 8 - Bsp. gute barrierefreie Anpassung an 
erhöhten Hauseingang                                

(Quelle: Pro Infirmis 2024)

Abb. 9 - Ausführungsbeispiel (Quelle: Hindernisfreie Architektur – Merkblatt 
125 Natursteinpflästerungen)
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Ausschreibungstext ungebundene Bauweise
Bauweise Empfehlung Ausschreibungstext nach NPK

Bogenpflästerung 
ungebundene Bauweise

222 «Abschlüsse, Pflästerungen, Plattendecken und 
Treppen»

Steinart und
Oberflächenbeschaffenheit

Mit der werkseitig diamantge-
frästen und geflammten Ober-
fläche wird nach dem heutigen 
Stand der Technik die grösst-
mögliche Ebenheit erreicht. Die 
gerichteten Kanten eignen sich 
für die Herstellung der gefor-
derten engen Fugen.

Pos. 413.200: Pflaster- und Bindersteine, Frost-Tau-
salzbeständig. Oberseite bruchrau, geschliffen und 
geflammt. Ebenheit: zulässige Abweichung max. 3mm. 
Kanten der Oberfläche scharfkantig. Übrige Seiten voll-
flächig ohne vorstehende Bossen, bruchrau oder ge-
fräst und aufgeraut.

Pos. 413.210: Guber Pflastersteine Moderna oder 
gleichwertig.

Pos. 413.213: Typ 8 / 11

Verlegeart Gemäss Norm SN 640 075 sind 
Verlegearten zu bevorzugen, 
bei denen die Fugen nicht quer 
zur Gehrichtung verlaufen. Bo-
genpflästerungen stellen dabei 
die optimale Lösung dar.

Pos. 511: Bogenpflästerungen erstellen, inkl. Bettung 
in Sand, Kies oder Splitt. Ausfugen mit Sand oder Splitt 
und Einschwemmen der obersten Schicht mit bindigem 
Sand.

Fugenbreite max. 8 mm, auf Knirsch in Pos. 519.100 spezifizieren.

Anforderungen
Ausführung 
Hindernisfreiheit

Pos. 519.100: Mehraufwand für das Erstellen einer 
Pflästerung, welche den Vorgaben der Norm SN 640 
075 «Hindernisfreier Verkehrsraum» entspricht. Die 
Pflästerung ist mit erhöhter Genauigkeit in Bezug auf 
Ebenheit und Fugenbreite zu erstellen, inklusiv teil-
weise Nacharbeiten der Pflastersteine. Fugenbreiten 
knirsch bis max. 8 mm. Während der Ausführung ab-
schnittweise Qualitätskontrolle der Ebenheit durch 
eine unabhängige und ausgewiesene Fachperson. 

 > Ungebundene Bauweise
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ZIEL
Kühlung durch Verdunstung, Entlastung 
der Kanalisation, Schwammstadtprinzip

GRUNDLAGEN UND GELTENDE NORMEN
•	 	VSA Abwasserbewirtschaftung bei 

Regenwetter, Merkblatt Niederschlags-
wasser 2019

•	 	AWEL-Richtlinie und Praxishilfe zum 
Umgang mit Regenabwasser 2022

RANDBEDINGUNGEN
•	 Die Altstadt befindet sich im Gewässer-

schutzbereich Au und vereinzelt im 
Gewässerschutzbereich Ao

•	 	Versickerung des Regenwassers ist unter 
Berücksichtigung von dessen Belastung 
und einer belebten Bodenpassage zulässig 
(vgl. Regenabwasserbelastungsklasse des 
Verbandes Schweizer Abwasser- und 
Gewässerschutzfachleute, VSA)

•	 In der gesamten Altstadt ist die Einleitung 
und Versickerung von Regenwasser in 
Grünflächen und/oder Baumsubstrat 
möglich

•	 Gemäss Art. 7 GSchG sowie Art. 1 der 

Abb. 10 - Karte zum aktuellen Versickerungspotenzial aus Sicht Gewässerschutz und Unterhalt (Uniola 2025 mit IKL/Unterhalt)

Ungebundene Fugen möglich

Ungebundene Fugen bereits in 
Planung / projektiert (Stand 
2025)

Gebundene Fugen in Fahrbahn, 
ansonsten ungebundene Fugen 
möglich

Gebundene Fugen in Fahrbahn, 
ansonsten ungebundene Fugen 
zu prüfen

Gebundene Fugen, ungebunde-
ne Fugen nur in Elementbän-
dern möglich 

Vollziehungsverordnung zum Einfüh-
rungsgesetz zum Gewässerschutzgesetz 
ist das IKL die zuständige Vollzugsbehörde 
für den Gewässerschutz und die Versicke-
rung von Abwasser. Es ist die massgeben-
de Fachstelle für die Beurteilung von 
Versickerungsmöglichkeiten – wie 
beispielsweise ungebundene Pflästerun-
gen – aus Sicht des Gewässerschutzes. 
Versickerungsflächen unterliegen jedoch 
keiner Genehmigungspflicht durch das 
IKL.

•	 Gemäss IKL ist bei ungebundenen Fugen 
eine mindestens wöchentliche Reinigung 
der Fläche zur Sicherstellung des Gewäs-
serschutzes erforderlich

AUSFÜHRUNGSEMPFEHLUNGEN
•	 Ungebundene Fugen verwenden, ausser 

wenn Anforderungen der Hindernisfrei-
heit, des Gewässerschutzes oder des 
Unterhalts dies verunmöglichen (Kap. 1.3.2 
und Abb. 10). Kleinteiligkeit ungebundene/
gebundene Fugen vermeiden. Abbildung 
10 zeigt die vom IKL bestätigten Versicke-
rungsmöglichkeiten aus Sicht des 

VERSICKERUNGSPOTENZIAL UNTER BERÜCK-
SICHTIGUNG VON GEWÄSSERSCHUTZ UND 
UNTERHALT

1.3.2 VERSICKERUNG REGENWASSER

Gewässerschutzes auf Basis der aktuellen 
Nutzungen. Auf diese fachliche Grundlage 
dürfen sich die städtischen Behörden im 
Sinne von Treu und Glauben verlassen, so-
lange keine Nutzungsänderungen 
erfolgen. Bei Unsicherheiten oder 
Nutzungsänderungen können die 
Anordnungen des IKL projektspezifisch 
erneut eingeholt werden.

•	 	Wenn immer möglich Oberflächenent-
wässerung in begrünte Flächen mit 
belebter Bodenpassage leiten (Entlastung 
der Kanalisation, Reinigung des Wassers 
über belebte Bodenschicht)

•	 	Anfallendes Regenwasser grundsätzlich 
immer von Fassaden wegführen (Gebäu-
deschutz)

•	 Entwässerungsrinnen werden in 
gebundener Bauweise ausgeführt

•	 Ungebundene Fugen erfordern eine 
Anpassung des Unterhaltskonzepts, 
insbesondere nach Neuverlegung. Die  
Begrünung der Fugen ist  gestalterisch 
erwünscht und soll gefördert werden, 
soweit die Hindernisfreiheit gewährleistet 
ist. Zudem sollte bindiger Fugensand 
verwendet werden, um die Auswaschung 
der Fugen zu vermeiden. Die Städte 
Altdorf UR, Sursee, Zug, Stein am Rhein 
und Luzern haben bereits mehrjährige 
Erfahrungen mit dem Unterhalt flächiger, 
ungebundener Pflästerungen gesammelt.



Abb. 11 - Übersicht Lärmkonflikte (Uniola 2025 mit Fachstelle Lärm)

Kein Lärmkonflikt

Mit potenziellem Konflikt, 
lärmoptimierte Pflästerung 
zwingend

Mit hohem Lärmkonflikt 
(Zufahrt TG Herrenacker), 
Empfehlung Fachstelle Lärm: 
Asphaltbelag auf der Fahrbahn 
belassen

ÜBERSICHT LÄRMKONFLIKTE

ZIEL
Keine Erhöhung der Lärmbelastung bei 
Änderungen von Asphalt zu Pflästerung bei 
stärker befahrenen Strassen (Zufahrt 
Tiefgarage Herrenacker) in lärmsensiblen 
Bereichen verursachen

GRUNDLAGEN UND GELTENDE NORMEN
•	 Bundesgesetz über den Umweltschutz 

(USG)
•	 Lärmschutz-Verordnung (LSV)
•	 Verkehrsregelverordnung (VRV) und 

Strassenverkehrsgesetz (SVG)

RANDBEDINGUNGEN
•	 Pflästerungen verursachen im Vergleich zu 

glatten Asphaltbelägen deutlich erhöhte 
Rollgeräusche beim Befahren

•	 Die Geräuschentwicklung ist stark von der 
Fahrfrequenz und der gefahrenen 
Geschwindigkeit abhängig

•	 Die Karte (Abb. 12) zeigt, in welchen 
Bereichen der Altstadt kein Lärmkonflikt 
zu erwarten ist (Fussgängerzonen, gering 
befahrene Bereiche oder Bereiche mit 
Nachtfahrverbot). Auch Gassen mit 
niedrigen Geschwindigkeiten von Tempo 
20 oder 30 bergen ein Potenzial für 
Lärmkonflikte, wenn sie stark befahren 
sind. In Gassen mit starkem Verkehrsauf-
kommen und Tempo 50 ist der zu 
erwartende Lärmkonflikt am grössten. 

AUSFÜHRUNGSEMPFEHLUNGEN:
•	 In Bereichen mit potenziellem Lärmkon-

flikt Verwendung lärmoptimierter 
Pflästerung: Steinformate mit min. 
Steingrössen 8/11 oder grösser, Verlegung 
im 45° Winkel (z.B. Bogenpflästerung), 

ebene und feinstrukturierte Steinoberflä-
che, bündig und mit schmalen Fugen 
verlegt, ebene Belagsübergänge von 
Pflästerung zu Asphalt

•	 In Bereichen mit potenziellem Lärmkon-
flikt geschwindigkeitsreduzierende 
Strassenraumgestaltung  (Horizontalver-
sätze, Baumpflanzungen, Fahrbahnver-
engungen) und Nachtfahrverbot prüfen

•	 Hohe Ausführungsqualität, regelmässige 
Wartung und Instandhaltung gewährleis-
ten

•	 In Bereichen mit hohem Lärmkonflikt 
(Zufahrtstrassen zur Tiefgarage Frauen-
gasse und Rheinstrasse) ist mit Hilfe eines 
Lärmgutachtens abzuwägen, ob der 
Asphaltbelag auf der Fahrbahn bestehen 
bleiben soll

•	 Die Lärmschutzfachstelle ist beizuziehen, 
wenn in Bereichen mit potenziellem oder 
hohem Lärmkonflikt  (siehe Übersicht 
Abb.11) Asphaltflächen in Pflasterflächen 
umgestaltet werden

1.3.3 LÄRM

ZIEL
Andienbarkeit durch Feuerwehr und 
Notfahrzeuge gewährleisten 

GRUNDLAGEN UND GELTENDE NORMEN
•	 Richtlinie für Feuerwehrzufahrten, 

Bewegungs- und Stellflächen (FKS CSSP 
CSP)

AUSFÜHRUNGSEMPFEHLUNGEN
•	 Durchfahrten müssen sowohl in der Breite 

als auch in der Höhe uneingeschränkt für 
grössere Feuerwehrfahrzeuge, insbeson-
dere mit Blick auf die Baumkronen, 
sichergestellt sein

•	 	Alle Fassaden müssen für Rettungen 
mittels Leitern und / oder Autodrehleitern 
der Feuerwehr zugänglich bleiben. Daher 
sind Reihenpflanzungen grösserer Bäume, 
die den Fassadenzugang vollständig 
blockieren, zu vermeiden

•	 	Bei Neugestaltungen ist die Feuerwehr 
frühzeitig in die Planung einzubeziehen

1.3.5 FEUERWEHR / 

NOTZUFAHRT

TEIL A
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Unterstadt und Oberstadt bilden die Ost-West 
Achse, entlang derer sich die Stadt entwickelt 
hat. Hier wurden die Güter auf Fuhrwerken 
vom Umschlagplatz am Rhein im Fischerhäu-
sern-Quartier flussabwärts bis nach dem 
Rheinfall transportiert. In diesen Gassen 
befinden sich viele historische repräsentative 
Fassaden und ein stattliches Verkaufs- und 
Konsumangebot. 

Dieses erweitert sich am Fronwagplatz und 
erstreckt sich in die Vorstadt. Zusammen mit 
der Neustadt bilden letztere die Nord-Süd 
Achse. Weitere platzartige Aufweitungen 
finden sich bei der Kirche St. Johann (Vorder-
gasse) und beim Übergang an der Bachstrasse 
(Gerberplatz). An der Vordergasse und am 
Fronwagplatz entstanden die ersten Markt-
plätze des Ortes. In den Gassen und an den 
Plätzen abseits der Ost-West und der Nord-Süd 
Achse liegen Bauten mit weniger repräsentati-
vem Charakter.

Abb. 12 - Plan ISOS (Bearbeitung Uniola 2024)

1.4 HISTORISCHE ANALYSE UND TYPOLOGISIERUNG
1.4.1 HISTORISCHE UND AKTUELLE ENTWICKLUNG DER ALTSTADT

Neustadtvermutete Gründungsstadt
Unterstadt
Vorstadt
Geschäftsquartier

Klosteranlagen

Oberstadt ehem. Stadttore

1. Markt
2. Markt

Das Schwabentor im Norden und das Obertor 
im Westen markieren noch heute Eingänge in 
die Altstadt. Schwert- und Bogengasse 
entstanden Ende des 19. Jahrhunderts als 
Anbindung des Bahnhofs an die Altstadt. In der 
Folge entstand in Bahnhofsnähe ein geschäfti-
ger Bereich mit Banken, Büro- und Hotelbe-
trieben.

Die Pflästerung in der Altstadt hat eine lange 
Tradition, wie an Bildern ab Mitte des 19. 
Jahrhunderts zu erkennen ist. Es scheint sich 
meistens um grossformatige Pflastersteine 
(Kopfsteinpflaster) in Reihenverlegung 
gehandelt zu haben. In den repräsentativen 
Gassen an der Ost-West und der Nord-Süd 
Achse bestanden beidseitige Trottoirs aus 
Pflästerung oder Platten, breite Randsteine 
und eine gepflasterte Fahrbahn. Einige 
Alltagsgassen waren stufenlos von Fassade zu 
Fassade gepflastert.

Abb. 13 - Oberstadt (Quelle: schaffhausen-foto-
archiv.ch, brunosternegg)

Abb. 14 - Webergasse (Quelle: schaffhausen-
fotoarchiv.ch, brunosternegg)

Abb. 15 - Vorstadt (Quelle: schaffhausen-foto-
archiv.ch, brunosternegg)

Abb. 16 - Webergasse (Quelle: schaffhausen-
fotoarchiv.ch, brunosternegg)
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Aus funktionaler und stadträumlicher Sicht ist 
die Altstadt geprägt von der historischen 
Wegführung der Fuhrwerke mit ihren Gütern 
vom Umschlagplatz am Rhein bis flussabwärts 
zum Rheinfall. Entlang dieser Route entwickel-
ten sich die repräsentativen Gassen, die sich 
später am Fronwagplatz auch nach Norden 
erweiterten. Ergänzend dazu entstanden die 
schmaleren Alltagsgassen, wo sich Handwerker 
ansiedelten. Diese Alltagsgassen wurden 
mittels schmaler Verbindungsgassen, die in der 
Regel quer zu den repräsentativen Gassen 
verlaufen, mit diesen verbunden. An den 
Kreuzungspunkten der repräsentativen Gassen 
und der Alltagsgassen entstanden markante 
Plätze (Fronwagplatz, Gerberplatz, Freier Platz, 
Herrenacker). Zum Teil dienen diese auch als 
Vorplätze zu bedeutenden Bauten wie der 
Kirche St. Johann (Vordergasse, Kirchhofplatz) 
und dem ehemaligen Kloster zu Allerheiligen 
(Münsterplatz). 

Eine städtebauliche Eigenheit bilden die 
Platzsituationen (Fronwagplatz, Vordergasse, 
Gerberplatz), die fliessend in die weiterführen-
den Gassen übergehen.

TYPOLOGISIERUNG

REPRÄSENTATIVE GASSEN
•	 I.d.R. breite repräsentative Gassen mit 

hohem Publikumsverkehr

ALLTAGSGASSEN
•	 Schmale und breitere erschliessende 

Gassen mit weniger Publikumsverkehr

PLÄTZE
•	 Aufgrund der spezifischen Situationen bei 

den jeweiligen Plätzen, sollen diese 
mittels separaten (Konkurrenz-)Verfahren 
entwickelt werden. Demzufolge sind sie 
nicht Bestandteil des Gestaltungskonzepts 
Pflästerung

Die trichterförmigen Platzsituationen wie beim 
Fronwagplatz, der Vordergasse und dem 
Gerberplatz werden in das Gestaltungskonzept 
integriert. Sie sind aufgrund der fliessenden 
Übergange zu den Gassen nur bedingt von 
diesen räumlich abzutrennen. Um dem 
angestrebten Altstadtbild gerecht zu werden, 
werden sie als spezielle Bestandteile der 
Gassenräume betrachtet. Im Rahmen der 
Entwicklung dieser trichterförmigen Platzsitu-
ationen soll das Gestaltungskonzept als 
Grundlage für geeignete (Konkurrenz-)
Verfahren dienen.

1.4.2 TYPOLOGISIERUNG UND CHARAKTER 

Abb. 17 - Interpretation Beschrieb aus Farbkarte Altstadt (Uniola 2024)

Repräsentative Gassen 

Alltagsgassen

Plätze

Platzartige Aufweitungen
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2 RAUMPORTRÄTS JE TYPOLOGIE

Abb. 18 - Typologisierung der Gassen (Uniola 2024)
Repräsentative Gassen 

Alltagsgassen

Plätze

Platzartige Aufweitungen
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2.1 REPRÄSENTATIVE GASSEN
BEISPIELE

Breite Gassen wie Vordergasse, Schwert-
strasse, Vorstadt

Schmalere Gassen wie Tanne, Münster-
gasse, Unterstadt

CHARAKTER 
•	 Stark frequentierte Passantenachsen der 

Altstadt
•	 Durch repräsentative Bauten und deren 

Fassaden identitätsstiftende Gassen und 
Platzräume

•	 Verbinden wichtige Orte innerhalb der 
Altstadt

•	 Zeichnen Fussgängerzone und Flaniermei-
le aus

•	 Konzentration an publikumsorientierten 
Detailhandel-, Gastronomie- und 
Dienstleistungsbetrieben

•	 Mehrheitlich frei vom MIV, abgesehen von 
in der Mobilität eingeschränkten 
Personen, Anlieferungen, Zufahrten zu 
bestehenden privaten Abstellplätzen, 
Entsorgung, Blaulichtorganisationen

•	 Teilweise hohe Nutzungsintensität der 
Gassen wie Markt, Veranstaltungen, 
Aussengastronomie und Tourismus

•	 Angebot an Aufenthaltsmöglichkeiten im 
öffentlichen Raum, konsumfrei

•	 Mehrheitlich breite Gassenräume, 
teilweise Aufweitungen der Gassenräume 
zu trichterförmigen Platzsituationen

ZIELBILD 
•	 Sehr hoher gestalterischer Anspruch
•	 Ablesbarkeit der repräsentativen Gassen 

durch eine kohärente Gestaltung, die zur 
Orientierung beiträgt 

•	 Insgesamt ruhiges Erscheinungsbild des 
öffentlichen Raumes, welches die 
identitätsstiftenden Gebäude zur Geltung 
bringt

•	 Durchgehende Gestaltung von Fassade zu 
Fassade mit Ausrichtung auf den 
Fussverkehr

•	 Integration der bestehenden Nutzungen 
und vorhandenen Qualitäten

•	 Klimaangepasste Gestaltung durch offene 
Fugen, Bäume, Fassadenbegrünung und 
entsiegelte Flächen

Abb. 19 - Tanne                         
(Foto: Uniola, 2024)

Abb. 20 - Unterstadt                
(Foto: Uniola, 2024)

Abb. 21 - Vordergasse                  
(Foto: Uniola, 2024)

Abb. 22 - Vorstadt                    
(Foto: Uniola, 2024)

Repräsentative Gassen 

Platzartige Aufweitungen
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VEGETATION
In den oft breiten repräsentativen Gassen 
besteht die Möglichkeit, Baumstandorte zu 
sichern. In breiten Gassen sollen möglichst 
grosskronige Bäume eingesetzt werden. In den 
schmaleren Gassen hingegen eher kleinkronige 
oder schmalkronige Bäume.

Um ein ruhiges und geordnetes Gassenbild zu 
stärken und eine gute Nutzbarkeit inkl. 
Anlieferung zu sichern, sollen die Bäume in 
regelmässigen Reihen oder Gruppen angeord-
net werden. In Aufweitungen oder Platzsitua-
tionen sind auch Einzelbäume als Ergänzung 
der Reihen und Gruppen denkbar. 

Baumscheiben sollen wenn möglich offen und 
begrünt, mit standortangepassten Stauden 
bepflanzt werden. In Ausnahmefällen wie bei 
hohem Publikums- und Fahrverkehr sind auch 
abgedeckte Baumscheiben zum Schutz der 
Wurzeln möglich. Es ist darauf zu achten, dass 
im Sinne des kohärenten Altstadtbilds gleiche 
Baumscheibentypen verwendet werden (s. Teil 
C Elementkatalog). 

Nach Möglichkeit sind an dafür geeigneten 
Fassaden in Absprache mit den Grundstück-
eigentümerschaften und der Denkmalpflege 
Fassadenbegrünungen vorzusehen.

PLATZARTIGE AUFWEITUNGEN
Die platzartigen Aufweitungen in den 
repräsentativen Gassen (Vorstadt, Fronwag-
platz) stellen besondere Orte dar. Hier sind 
auch andere Steinformate und Verlegearten 
wie z.B. Reihenpflästerung oder Wildpfläste-
rung möglich. Dies ist im Rahmen eines 
qualitätssichernden (Konkurrenz-)Verfahrens 
zu entscheiden. Ebenso kann in dem Rahmen 
geprüft werden, ob eine besondere Ausstat-
tung/Möblierung zur Auszeichnung des Ortes 
sinnvoll ist, ohne das angestrebte kohärente 
und ruhige Erscheinungsbild des Gassenraumes 
zu beeinträchtigen. Um besondere bestehende 
Qualitäten zu sichern, sollen auch der Erhalt 
oder der Wiedereinbau des Schwarzwald-Gra-
nits geprüft werden. 

BELÄGE
Die repräsentativen Gassen, die stark frequen-
tierte und identitätsstiftenden Achsen in der 
Altstadt, sollen künftig kohärenter in Erschei-
nung treten. Die Gestaltung der repräsentati-
ven Gassen soll sich von den Alltagsgassen (vgl. 
Kap. 2.2 Alltagsgassen) unterscheiden. Ein 
grauer Guberstein vom Typ Moderna wird 
stufenlos von Fassade zu Fassade verlegt. Die 
Grundverlegeart soll eine Bogenpflästerung 
bilden. Dank der Verwendung von Guberstei-
nen im Format 8/11 cm können gleichförmige 
Bögen erstellt werden. Dabei sind insbesonde-
re die Bedingungen der Hindernisfreiheit zu 
berücksichtigen (vgl. Kap. 1.3.1 Hindernisfrei-
heit).

Wo möglich sollen die Fugen offengehalten 
werden, um eine lokale Versickerung zu 
ermöglichen. Dabei sind insbesondere die 
Bedingungen des Gewässerschutzes zu 
berücksichtigen (vgl. Kap. 1.3.2 Versickerung 
Regenwasser). Breite, begrünte Fugen oder 
chaussierte Flächen sind in weniger bean-
spruchten Bereichen einzusetzen.

Die Entwässerung erfolgt in der Regel über eine 
mittig verlaufende Rinne aus Pflastersteinen. 
Diese hebt sich sowohl taktil als auch optisch 
vom übrigen Belag ab und eignet sich dadurch 
als Leitlinie für Sehbehinderte. Optional, 
abhängig vom Gefälle oder sonstigen Anforde-
rungen, sind die Leitlinien auch seitlich 
möglich.

Elementbänder bieten in breiteren Gassen und 
Aufweitungen eine Möglichkeit, den Gassen-
raum weiter zu strukturieren, zu akzentuieren, 
zu beleben oder grüner zu gestalten. Durch 
grüne Fugen, entsiegelte Flächen aus Chaus-
sierung oder durch Baumpflanzungen kann ein 
positiver Beitrag zum Lokalklima geleistet 
werden. Die Flächen der Elementbänder 
können durch unterschiedliche Möblierung und 
Bespielung situativ gestaltet und genutzt 
werden.

Abb. 23 - Bogenpflästerung offen verfugt, 
Altdorf  (Foto Stadtplanung SH 2025)

Abb. 24 - Aufweitung Gasse mit Bogenpfläste-
rung, Altstadt Luzern (Foto Uniola 2025)

Abb. 25 - Bsp. Rinne gepflastert, Stadthausgas-
se Schaffhausen (Foto Uniola 2024)

REFERENZBILDER
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Abb. 26 - Bäume einseitig in Reihe, Baum-
scheibe offen und bepflanzt (Uniola 2025)

Abb. 29 - Bogenpflästerung, flächige Fassa-
denbegrünung (Uniola 2025)

Abb. 27 - Bäume einseitig in Paketen, in 
Chaussierung (Uniola 2025)

Abb. 28 - Bäume zweiseitig, Baumscheibe 
abgedeckt (Uniola 2025)

PLANSCHEMAS
GESTALTUNGSBEISPIELE REPRÄSENTATIVE GASSEN

GESTALTUNGSBEISPIEL SCHMÄLERE REPRÄSENTATIVE GASSEN
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Abb. 30 - Situationsplan (Uniola 2025)

Abb. 31 - Schnittdarstellung (Uniola 2025)

PLAN BEISPIELSITUATION 
KONZEPTIONELLE GESTALTUNG VORDERGASSE

Brunnen als identitätsstiftendes Element: 
z.B. Spielraum für Gestaltung mit Wasser

Markierung der archäologischen Spuren mit 
heller Pflästerung

Rasenfugenpflästerung: Option Wiederverwendung
oder Belassen von bestehender Pflästerung 

(Schwarzwald-Granit)



TEIL B

2.2 ALLTAGSGASSEN
BEISPIELE

Breitere Gassen wie Neustadt , Krumm-
gasse, Schwesterngasse

Schmale Gassen wie Webergasse, Ampeln-
gasse, Löwengässchen

CHARAKTER 
•	 Geflecht, welches die Altstadt kennzeich-

net und zusammenhält
•	 Verbinden die repräsentativen Gassen 

untereinander und vermitteln zu den die 
Altstadt umgebenden Räume

•	 In der Regel ruhigere Gassen mit weniger 
publikumsorientierten Nutzungen und 
teilweise dem Wohnen dienende 
Nutzungen bis in die Erdgeschosse

•	 Teilweise intensive Nutzung der Gassen 
durch Freizeitaktivitäten und (Aussen-)
Gastronomie

•	 Meist schmale bis sehr schmale Gassen-
räume

ZIELBILD 
•	 Hoher gestalterischer Anspruch (tiefer als 

in den repräsentativen Gassen)
•	 Ablesbarkeit des gesamten Gassenge-

flechts durch eine kohärente Gestaltung 
in der Regel mit Reihenpflästerung

•	 Die Reihenpflästerung unterscheidet die 
Alltagsgassen (ausg. Aufweitungen) von 
den repräsentativen Gassen und Plätzen

•	 Unterstützung des ruhigen Charakters der 
Gassenräume durch einen hohen Anteil 
an Begrünung

•	 Durchgehende Gestaltung von Fassade zu 
Fassade mit Ausrichtung auf den 
Fussverkehr

•	 Integration der bestehenden Nutzungen 
und vorhandenen Qualitäten

•	 Klimaangepasste Gestaltung durch offene 
Fugen, sickerfähige Beläge, Bäume, Fassa-
denbegrünung und Grünflächen

•	 Gegenüber den repräsentativen Gassen 
werden in (schmalen) Alltagsgassen 
tendentiell kleinkronigere Gehölze 
verwendet und die Gassenräume stärker 
begrünt

Abb. 32 - Ampelngasse             
(Foto: Uniola, 2019)

Abb. 33 - Krummgasse            
(Foto: Uniola, 2019)

Abb. 34 - Neustadt                  
(Foto: Uniola, 2019)

Abb. 35 - Webergasse                      
(Foto: Uniola, 2019)

Platzartige Aufweitungen

Alltagsgassen
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Die Flächen der Elementbänder können durch 
unterschiedliche Möblierung und Bespielung 
situativ gestaltet und genutzt werden. 
Ebenfalls bieten sie eine Möglichkeit, den 
Gassenraum weiter zu strukturieren, zu 
akzentuieren, zu beleben oder grüner zu 
gestalten. Das Elementband eignet sich 
besonders, um bestehende Gesteinsarten zu 
erhalten und wiedereinzubauen, auch mit 
anderen Verlegearten (speziell in Alltagsgassen) 
wie z.B. Wildpflästerung. Durch grüne Fugen, 
entsiegelte Flächen aus Schotterrasen oder 
durch Baumpflanzungen kann ein positiver 
Beitrag zum Lokalklima geleistet werden. Durch 
die Begrünung bzw. den Grünanteil des 
Elementbands, sollen sich die Alltagsgassen 
von den repräsentativen Gassen abheben und 
deutlich grüner wirken. 

VEGETATION
In den Alltagsgassen gilt es ebenfalls Baum-
standorte zu sichern. Wo es die Gassenbreite 
zulässt, sollen möglichst grosskronige Bäumen 
zum Grünvolumen beitragen. Klein- oder 
schmalkronige Bäume sind in den meist 
schmaleren Alltagsgassen sinnvoll.

Auch in Bezug auf die Vegetation zielt das 
Konzept auf ein ruhiges, geordnetes Gassenbild 
mit guter Nutzbarkeit für Alle (inkl. Anlieferung) 
ab. Die Anordnung der Gehölze, der Umgang 
mit Baumscheiben und Fassadenbegrünung in 
den Alltagsgassen orientiert sich an den 
Prinzipien der repräsentativen Gassen (vgl. 
Kap. 2.1. Repräsentative Gassen): Gehölze in 
regelmässigen Reihen / Gruppen, Einzelbäume 

BELÄGE
Die Gestaltung der ruhigeren Alltagsgassen, des 
verbindenden Gassengeflechts mit weniger 
publikumsorientierter Nutzung, soll künftig 
gemeinsam mit den repräsentativen Gassen 
das kohärente Stadtbild stützen. Wie in der 
ganzen Altstadt (vgl. Kap. 2.1. Repräsentative 
Gassen) soll, unter den Bedingungen der 
Hindernisfreiheit (vgl. Kap. 1.3.1 Hindernisfrei-
heit), ein grauer Guberstein vom Typ Moderna 
im Format 8/11 cm stufenlos von Fassade zu 
Fassade verlegt werden. Das Verlegen in Reihen 
unterscheidet sich klar von den repräsentati-
ven Gassen und stützt somit die Ablesbarkeit 
derer, sowie die Orientierung im Gassenge-
flecht der Altstadt. 

Insbesondere in den Alltagsgassen sollen 
Bereiche mit breiteren, begrünten Fugen oder 
Schotterrasenflächen zum Einsatz kommen 
und dadurch auch gestalterisch Eigenheit 
bekommen.

Wie auch in den repräsentativen Gassen sollen 
zugunsten der lokalen Versickerung die Fugen 
möglichst offen gehalten werden, unter den 
vorherig erwähnten Bedingungen (vgl. Kap. 1.3  
Technische Grundlagen). Die Entwässerung 
mittels Rinnen soll in der gesamten Altstadt 
vereinheitlicht werden (vgl. Kap. 2.1. Repräsen-
tative Gassen). Eine mittig verlaufende Rinne 
(optional seitliche Anordnung) aus Pflasterstei-
nen, die sich taktil und optisch vom übrigen 
Belag abhebt und sich somit als Leitlinie für 
Sehbehinderte eignet.

Abb. 36 - Reihenpflästerung offen verfugt, Bahnhofstrasse Luzern (Foto Uniola 2025) Abb. 37 - Bsp. Rinne gepflastert, Stadthausgas-
se Schaffhausen (Foto Uniola 2024)

REFERENZBILDER

als Ergänzung der Reihen und /oder Gruppen in 
Aufweitungen oder Platzsituationen, möglichst 
offene und begrünte Baumscheiben, in 
Ausnahmefällen (bezgl. Nutzung) abgedeckte 
Baumscheiben gleichen Typs (s. Teil C Element-
katalog). 

PLATZARTIGE AUFWEITUNGEN
Auch im Geflecht der Alltagsgassen finden sich 
platzartige Aufweitungen, die eine differen-
zierte Betrachtung der Oberflächengestaltung 
erfordern (Bachturnhalle, Gerberplatz). Es kann 
funktional und räumlich sinnvoll sein, in 
diesen Bereichen statt der gerichteten 
Reihenpflästerung eine andere Verlegeart wie 
z.B. Bogenpflästerung anzuwenden. Auf eine 
sorgfältige Gestaltung der Übergänge zwischen 
den Verlegearten ist zu achten.  Reihenpfläste-
rung erträgt insbesondere bei ungebundener 
Bauweise eine geringere Verkehrsbelastung als 
Bogenpflästerung.
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Abb. 38 - Bäume einseitig in Reihe, Baum-
scheibe offen und begrünt (Uniola 2025)

Abb. 39 - Reihenpflästerung, Felder mit breiten begrünten 
Fugen, flächige Fassadenbegrünung (Uniola 2025)

Abb. 40 - Bäume einseitig in Paketen, Baum-
scheibe begrünt in Chaussierung (Uniola 2025)

Abb. 41 - Bäume zweiseitig, in Pflasterflächen 
mit breiten begrünten Fugen (Uniola 2025)
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Guber-Reihenpflästerung verfugt

Guber-Läuferzeile/Bundstein

Guber-Reihenpflästerung offene
Fugen

Schotterrasen

1:100
0 1 2 5 103 4

Schnitt 1:100

Maximal Grün: z.B. nicht begangene Bereiche, unter bestehenden Bäumen (Wurzelschutz), Bereiche mit
wenig Publikumsverkehr

Kombination aus begrünt und begeh-/nutzbarer entsiegelter Fläche aus Schotterrasen:
hoher Anteil an Versickerungsflächen

Maximal begehbar: z.B. Bereiche mit hohem Publikumsverkehr und vielen Laufbeziehungen

Grünfläche ohne Bäume: z.B. in Bereichen, wo Bäume nicht möglich sind (Werkleitungen, Feuerwehrandienung,...) Variante Kombination aus begrünt und begeh-/nutzbarer entsiegelter Fläche aus Rasenfugen:
fügt sich gut in das Gesamtbild des von Fassade zu Fassade gepflästerten Gassenraums ein

Aufsicht Reihenpflästerung 8/11er, 1:100

Aufsicht Detail Reihenpflästerung 8/11er, Randbereiche unverfugt, 1:50
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Maximal Grün: z.B. nicht begangene Bereiche, unter bestehenden Bäumen (Wurzelschutz), Bereiche mit
wenig Publikumsverkehr

Kombination aus begrünt und begeh-/nutzbarer entsiegelter Fläche aus Schotterrasen:
hoher Anteil an Versickerungsflächen

Maximal begehbar: z.B. Bereiche mit hohem Publikumsverkehr und vielen Laufbeziehungen

Grünfläche ohne Bäume: z.B. in Bereichen, wo Bäume nicht möglich sind (Werkleitungen, Feuerwehrandienung,...) Variante Kombination aus begrünt und begeh-/nutzbarer entsiegelter Fläche aus Rasenfugen:
fügt sich gut in das Gesamtbild des von Fassade zu Fassade gepflästerten Gassenraums ein

Aufsicht Reihenpflästerung 8/11er, 1:100

Aufsicht Detail Reihenpflästerung 8/11er, Randbereiche unverfugt, 1:50

Landschaftsarchitektur
Stadtplanung
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Stuttgart Zürich
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Bergstrasse 50
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Revision
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Optionen Gestaltung Elementband: situativ je nach ortsspezifischen Anforderungen einsetzbar und kombinierbar

Guber-Reihenpflästerung mit ungebundenen Fugen

Bestehende Pflästerung

Reihenpflästerung mit
begrünten Fugen

Pflanzung

nicht befahrene Bereiche: Reihenpflästerung mit offenen Fugen Rasenfugenpflästerung: Option Wiederverwendung von bestehenden Pflastersteinen

Guber-Reihenpflästerung mit
gebundenen Fugen

nicht befahrene Bereiche: Reihenpflästerung mit offenen Fugen

Rasenfugenpflästerung: Option Wiederverwendung von bestehenden Pflastersteinen

nicht befahrene Bereiche: Reihenpflästerung mit offenen Fugen

Abb. 42 - Situationsplan (Uniola 2025)

Abb. 43 - Schnittdarstellung (Uniola 2025)

PLAN BEISPIELSITUATION 
KONZEPTIONELLE GESTALTUNG NEUSTADT
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 Rasenfugenpflästerung: Option 
Wiederverwendung von bestehenden 

Pflastersteinen

 Option Wiederverwendung von 
bestehenden Pflastersteinen
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Schnitt 1:100

Situation 1:100

Rasenfugenpflästerung: Option Wiederverwendung von bestehenden Pflastersteinen

Rasenfugenpflästerung: Option Wiederverwendung von bestehenden Pflastersteinen

nicht befahrene Bereiche: Reihenpflästerung mit offenen Fugen
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Bauherrschaft Name Bauherr

Architekt Name Architekt
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Schnitt 1:100

Situation 1:100

Rasenfugenpflästerung: Option Wiederverwendung von bestehenden Pflastersteinen

Rasenfugenpflästerung: Option Wiederverwendung von bestehenden Pflastersteinen

nicht befahrene Bereiche: Reihenpflästerung mit offenen Fugen

Abb. 44 - Situationsplan (Uniola 2025)

Abb. 45 - Schnittdarstellung (Uniola 2025)

PLAN BEISPIELSITUATION 
KONZEPTIONELLE GESTALTUNG WEBERGASSE

 Rasenfugenpflästerung: Option Wiederverwendung 
von bestehenden Pflastersteinen
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von bestehenden Pflastersteinen

Reihenpflästerung



22 | 23

Der nachfolgende Elementkatalog gibt eine 
Übersicht über die wichtigsten Standardele-
mente, die bei der Gestaltung der Altstadt zum 
Einsatz kommen. Im Zusammenspiel mit den 
Zielbildern der Gassentypen sollen die 
Elemente zu einem für die Schaffhauser 
Altstadt typischen Erscheinungsbild beitragen. 
Generell wird eine Auswahl aus den beste-
henden Elementen vorgenommen, teilweise 
gibt es Ergänzungen oder Varianten. Bestehen-
de Pflästerungen können je nach Situation 
wiederverwendet werden. Sie sind im 
Elementkatalog nicht explizit erwähnt, da ihre 
Verwendung erst projektspezifisch entschieden 
wird.
Folgende vier  Elementgruppen stehen dabei 
im Vordergrund:
•	 	Beläge und Oberflächen
•	 	Vegetation
•	 	Stadtmöblierung
•	 	Beleuchtung

Nicht Teil des Elementkatalogs sind Angaben zu  
E-Ladestationen, Kinderspielgeräte, öffentliche 
WC, Pflanzkübel sowie temporäre Ausstat-
tungselemente. Die historischen Brunnen 
werden im Zusammenhang mit dem städti-
schen Kontext gelesen, als Teil des historischen 
städtebaulichen Ensembles, und sind daher 
nicht als eigene Elemente der Stadtmöblierung 
aufgeführt.

3 ELEMENTKATALOG
3.1 ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN



TEIL C

3.2 BELÄGE UND OBERFLÄCHEN

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

PFLÄSTERUNG GESTEINSART

FORMATE

VERLEGEART

Guber Moderna

Reihenverband

Segmentbögen

8/11	

Gesamte Altstadt

Gesamte Altstadt

In den Alltagsgassen

In den repräsentativen Gassen, Aufweitungen 
Alltagsgassen, Bereiche mit hoher Verkehrsbe-
lastung

Hersteller: Guber Natursteine AG
Material: Quarzsandstein
Farbgebung: hell- bis dunkelgrau, mit weissen 
Calcitadern durchzogen
Zuständigkeit: Tiefbau SH

Ausführungshinweise für hindernisfreie Wege 
und Gehflächen siehe Kapitel 1.3.1

Ausführungshinweise für hindernisfreie Wege 
und Gehflächen siehe Kapitel 1.3.1

Abb. 46 - Guberpflästerung (Foto Uniola 2025)
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ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

FUGENAUSBILDUNG

ENTWÄSSERUNG

UNBEFESTIGTE FLÄCHEN

Schmale Fugen ungebunden

Rinne gepflastert, mittig oder seitlich

Chaussierung

Kiesrasen / Schotterrasen

Schmale Fugen gebunden

Breite Fugen begrünt

Gesamte Altstadt. Schmale, ungebundene 
Fugen sind hindernisfrei auszuführen (siehe 
Kapitel 1.3.1)

Nur dort, wo ungebundene Fugen nicht 
möglich sind  (z.B. aus Gründen von Gewässer-
schutz und Unterhalt). Schmale, gebundene 
Fugen sind hindernisfrei auszuführen (siehe 
Kapitel 1.3.1)

Gesamte Altstadt

Gesamte Altstadt

In grösseren Geh- und Aufenthaltsflächen 
(Elementbänder), auch zur Förderung von 
wasserdurchlässigen Bereichen

Für Baumscheiben nur verwenden, wenn keine 
Grünfläche/Unterpflanzung möglich ist

In Elementbändern, insbesondere in den 
Alltagsgassen und als Markierungselement z.B. 
bei Parkplätzen

Material: Fugenfüllstoff für verfestigte und 
flexible Sandfugen, z.B. ACOSIM TKB 100
Material begrünte Fugen: Sand-Humusgemisch

Material: Fugenverguss Zementmörtel

Zuständigkeit Bau und Unterhalt: Tiefbau SH 
oder Grün Schaffhausen

Hersteller: Guber Natursteine AG
Material: Guber
Zuständigkeit Bau und Unterhalt: Tiefbau SH

Eignung für hindernisfreie Wege und Gehflä-
chen und als taktiles Leitelement, siehe SN 640 
075 (z.B. ebener Belag zur Ertastbarkeit mit 
Blindenstöcken wichtig)Abb. 48 - Schematische Darstellung                   

Rinnensystem (Uniola 2025)

Abb. 47 - Gepflästerte Rinne (Foto Uniola)

Abb. 49 - (Uniola 2025)

Hersteller: Lokale Kieslieferanten
Material: Mergel
Farbgebung: Regionales Material
Zuständigkeit Bau und Unterhalt: Tiefbau SH 
oder Grün Schaffhausen

Abb. 50 - Schematische Darstellung Fugen 
(Uniola 2025)
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Grosskronige Bäume

Klein- und schmalkronige Bäume

Insbesondere in breiteren Gassen, auf Plätzen 
und Aufweitungen

Insbesondere in schmaleren Gassen

 

Insbesondere in schmaleren Gassen

«Zukunftsbäume»: stadtklimaresistente Arten

Zuständigkeit: Grün SH

«Zukunftsbäume»: stadtklimaresistente Arten

Zuständigkeit: Grün SH

3.3 VEGETATION

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

BÄUME WUCHSFORM 
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ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

Baumgruppen und -reihen

Einzelbäume Insbesondere in Aufweitungen und Platzsitua-
tionen

Insbesondere in den Gassenräumen

Zuständigkeit: Grün SH

Zuständigkeit: Grün SH

BÄUME ANORDNUNG 

Abb. 51 - Schematische Darstellun-
gen Gehölze (Uniola 2025)

Sträucher Insbesondere in schmaleren Gassen, in 
Grünflächen (Elementbänder) und wo 
Baumpflanzungen nicht möglich sind

Mittelhohe bis Grosssträucher mit aufrechtem 
Wuchs und lichter Krone

Zuständigkeit: Grün SH
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ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

GRÜNFLÄCHEN, UNTERPFLANZUNGEN

Fassadenbegrünung

Artenreiche Staudenmischpflanzung Gesamte Altstadt 

In Grünflächen (Elementbänder) und als 
Bepflanzung der Baumscheiben

Gesamte Altstadt 

Standortangepasst, ökologisch wertvoll

Zuständigkeit: Grün SH

In Absprache mit Grundeigentümerschaften 
und Denkmalpflege

Zuständigkeit: Grün SH oder private Eigentü-
mer (Eigentümerschaften der betreffenden 
Fassaden)

Abb. 52 - (Uniola 2025)

Abb. 53 -  (Uniola 2025)

Abb. 54 - Fassadenbegrünung in der Tanne 
(Foto: Uniola 2025)

Begrünung
(räumlich dominante Grünelemente)

Hohe Priorität

Niedrige Priorität

Baumtypologie
Einzelbaum

Baumtypologie
Einzel-/Doppelreihe

Baumtypologie
Gruppen

Mulden
(Versickerung)

Fassaden-
begrünung?

Unterpflanzung

Ve
rb

in
de

nd
e 

St
ad

ta
ch

se
n

In
ne

nS
ta

dt
Ac

hs
e 

(E
rs

ch
lie

ss
en

de
 S

ta
dt

ac
hs

en
)

In
ne

nS
ta

dt
St

ra
ss

e 
Ty

p 
„F

lu
x“

In
ne

nS
ta

dt
St

ra
ss

e 
Ty

p 
„R

el
ax

“

Pr
om

en
ad

en

Ba
hn

ho
fp

la
tz

St
ad

tp
lä

tz
e

St
ad

tn
is

ch
en

G
rü

ne
 P

lä
tz

e

G
rü

n-
 u

nd
 P

ar
ka

nl
ag

en



28 | 29

Typ Schaffhausen

Typ Landi mit Rücken- und Armlehnen

Typ Landi ohne Lehnen

In repräsentativen Gassen und Aufweitungen
 
Innerhalb der Elementbänder parallel zu den 
Fassaden, mit Sitzrichtung zur Gassenmitte, 
oder bei Elementbändern ab 3m Breite auch 
lotrecht zur Fassade in 2er Gruppen gegen-
überstehend  

In Alltagsgassen und Aufweitungen

Innerhalb der Elementbänder parallel zu den 
Fassaden, mit Sitzrichtung zur Gassenmitte, 
oder bei Elementbändern ab 3m Breite auch 
lotrecht zur Fassade in 2er Gruppen gegen-
überstehend
 

In Alltagsgassen und Aufweitungen

Innerhalb der Elementbänder parallel zu den 
Fassaden, oder bei Elementbändern ab 3m 
Breite auch lotrecht zur Fassade in 2er Gruppen 
gegenüberstehend

 

3.4 SITZELEMENTE

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

BÄNKE

Hersteller: Unterbau nicht mehr existent 
Holzlatten Grün SH
Material: Holzlatten, Gusseisen 
Farbgebung: im Einklang mit der Farbkarte für 
die Altstadt, z.B. grün-grau (Nebenfarbe 58)

Zuständigkeit: Grün SH

Hersteller: © BURRI public elements, Glatt-
brugg
Material: Stahl und Lärchenholzlatten 
Farbgebung: im Einklang mit der Farbkarte für 
die Altstadt, z.B. grün-grau (Nebenfarbe 58)

Zuständigkeit: Grün SH

Hersteller: © BURRI public elements, Glatt-
brugg
Material: Stahl und Lärchenholzlatten 
Farbgebung: im Einklang mit der Farbkarte für 
die Altstadt, z.B. grün-grau (Nebenfarbe 58)

Zuständigkeit: Grün SH

Abb. 55 - (Foto: Uniola 2025)

Abb. 56 - (Bild: burri.world)

Abb. 57 - (Bild: burri.world)
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Typ Landi Doppelbank mit mittelhoher Lehne

Typ Landi Liege

Auf Plätzen und Aufweitungen
Innerhalb der Elementbänder parallel zu den 
Fassaden, oder bei Elementbändern ab 3m 
Breite auch lotrecht zur Fassade

Auf Plätzen und Aufweitungen

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

Hersteller: © BURRI public elements, Glatt-
brugg
Material: Stahl und Lärchenholzlatten 
Farbgebung: im Einklang mit der Farbkarte für 
die Altstadt, z.B. grün-grau (Nebenfarbe 58)

Zuständigkeit: Grün SH

Hersteller: © BURRI public elements, Glatt-
brugg
Material: Stahl und Lärchenholzlatten 
Farbgebung: im Einklang mit der Farbkarte für 
die Altstadt, z.B. grün-grau (Nebenfarbe 58)

Zuständigkeit: Grün SH

Abb. 58 - (Bild: burri.world)

Abb. 59 - (Bild: burri.world)



30 | 31

Typ Strahlendesign quadratisch

Typ Strahlendesign rund

Typ Schaffhausen, quadratisch, eckig und rund

Nur wenn Nutzungsdruck zu hoch für begrünte 
Baumscheiben

In repräsentativen Gassen, Alltagsgassen und 
Aufweitungen, innerhalb der Elementbänder

Nur wenn Nutzungsdruck zu hoch für begrünte 
Baumscheiben

Auf Plätzen und Aufweitungen, ausserhalb der 
Elementbänder

 

Gesamte Altstadt

Insb. wenn die Bäume und Pflanzflächen vor 
Begehung und Befahrung geschützt werden 
müssen

 

3.5 BAUMROSTE UND BAUMSCHUTZELEMENTE

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

BAUMROST UND BAUMSCHUTZ

Hersteller: z.B. Hagenbucher AG
Material: Gusseisen, unbeschichtet, Fugenbrei-
te barrierefrei (max. 10mm breit)
Zuständigkeit: Grün SH

Hersteller: z.B. Hagenbucher AG
Material: Gusseisen, unbeschichtet, Fugenbrei-
te barrierefrei (max. 10mm breit)
Zuständigkeit: Grün SH

Hersteller: Grün SH
Material: Stahl feuerverzinkt, Höhe max. 45cm
Zuständigkeit: Grün SH

Abb. 60 - (Foto: BGS Bau Guss AG)

Abb. 61 - (Foto: Uniola 2025)

Abb. 62 - (Fotos: Uniola 2025)

BAUMROSTE
Strahlendesign - quadratisch

Art.-Nr. Bezeichnung L
mm

d 
mm

H 
mm Segmente ca. kg

gesamt

Strahlendesign - quadratisch

4612506061 AQD 125/60 1250   600 41 4 116

4615007061 AQD 150/70 1500   700 41 4 155

4618007061 AQD 180/70 1800   700 41 8 228

4620007061 AQD 200/70 2000   700 46 8 296

4620012568 AQD 200/125 2000 1250 41 4 200

A A

Protected
according

to ISO 16016
Datum Name

Gezeichn. 01.06.2018 j.kroeger
InBearbeitungStatus

Material: Gewicht: (weight)

ca. 126,1 kg

Strahlendesign
Baumrost quadratisch

Zeichnungsnummer (drawing no.)

BRQ-0007-KAT-01

cm²

% 

 

ventilation area

pattern area N/mm²

cm²

 

 waterway area

bearing pressure

Erst-Auftrag:   Ersetzt

     
     
     
     

Index Änderung Auftrag Datum Name

L

Ld

H

Zubehör: Bügelschraube M14 x 42 x 92 - Art.-Nr. 46400819100
Baumroste sind pulverbeschichtet in RAL 9005 (Schwarz), verschiedene RAL-/DB Farben sind auf Anfrage erhältlich.
Alle Baumroste können auf Wunsch mit einer Aussparung für Brumberg-Bodenstrahler ausgestattet werden. 
Aussparungen für andere Bodenstrahler-Modelle auf Anfrage.

1010



TEIL C

Typ «Rock» hoch-tief

Typ Pfosten «Millenium classic» und Bügel 
«Yverdon»

Gesamte Altstadt

Anordnung innerhalb der Elementbänder

Gesamte Altstadt

Insbesondere in sensiblen Bereichen wie im 
Umfeld von denkmalgeschützten Gebäuden

Anordnung bevorzugt innerhalb der Element-
bänder

Gesamte Altstadt

3.6 VELOBÜGEL

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

ANLEHNBÜGEL

Hersteller: z.B. Velopa AG
Material: Stahl feuerverzinkt
Zuständigkeit: Tiefbau SH

Hersteller: Pfosten Guido Bachmann Metallbau 
(© Design Senn Metall GmbH 2023)
Bügel z.B. Velopa AG
Material: Stahl feuerverzinkt
Zuständigkeit: Tiefbau SH

Hersteller: z.B. Anta Swiss AG
Material: Edelstahl
Zuständigkeit: Tiefbau SH

Abb. 63 - (Foto: velopa.ch)

Abb. 64 - (Fotos: normpfosten.com)

3.7 ENTSORGUNG

Typ Abfallhai

Abb. 65 - (Foto: 
abfallhai.com)

Abb. 66 - (Foto: 
Uniola 2025)

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

ABFALLKÜBEL
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Typ Becher

Typ Pfosten

Gesamte Altstadt

Insbesondere auf Plätzen und Aufweitungen 

Anordnung bevorzugt innerhalb der Element-
bänder

Gesamte Altstadt

In der gesamten Altstadt dient der Sonder-
pflasterstein zur Markierung von Marktstän-
den, Warenumschlagsplätzen und weiteren 
Elementen. Optional: QR-Code, z.B. im 
Zusammenhang mit einem digitalen Reservie-
rungssystem.

3.8 TRINKBRUNNEN

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

TRINKBRUNNEN VAR.1

TRINKBRUNNEN VAR.2

Hersteller: z.B. Bianco und Kiesalter Natur-
steinarbeiten AG
Material: Naturstein, z.B. Onsernone Gneis
Armaturen: Messing
Zuständigkeit: SH Power

Hersteller: noch nicht definiert
Material: Stahl pulverbeschichtet
Zuständigkeit: SH Power

Hersteller: noch nicht definiert
Material: Betonstein mit eingeprägter 
feuerverzinkter Stahlplatte
Er kann bei Bedarf durch Rasenfugenpflaster 
oder reversible weisse Markierungen ergänzt  
werden.

Zuständigkeit: Tiefbau SH

Abb. 67 - (Foto:                                             
BK-Natursteine.ch)

Abb. 68 - (Bild: 
nussbaum.ch)

3.9 BODENMARKIERUNGEN 

Typ Betonstein mit Stahlplatte

Abb. 69 - Collage Vordergasse (Uniola 2025) Abb. 71 - Collage Pflasterstein (Uniola 2025)

Abb. 70 - (Fotos: D - Stadt Regensburg, Stefan 
Effenhauser)

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

SONDERPFLASTERSTEIN
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Historische Kandelaberleuchte

Historische Wandleuchte

Kleingassenleuchte

In den repräsentativen Gassen, breiteren 
Alltagsgassen und Aufweitungen (z.B. 
Fischmarkt)

In den repräsentativen Gassen, breiteren 
Alltagsgassen und Aufweitungen (z.B. 
Fischmarkt)

In den schmaleren Alltagsgassen (z.B. 
Kronengässchen)

3.9 BELEUCHTUNG

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

LEUCHTEN

Hersteller: Friedhelm Trapp GmbH
Bezeichnung: THL-310/315-9
Modell Schaffhausen 
Leuchtmittel: LED 39W, 2700K
Zubehör: LED-Einsatz, Glas Diffusor, Erdstück
Zuständigkeit: SH Power

Hersteller: Friedhelm Trapp GmbH
Bezeichnung: THL-310/315-9
Modell Schaffhausen 
Leuchtmittel: LED 39W, 2700K
Zubehör: LED-Einsatz, Glas Diffusor, Flach-
wandarm
Zuständigkeit: SH Power

Hersteller: BEGA
Bezeichnung: BEGA 31 033 Schaffhausen
Leuchtmittel: LED 38.5W, 2700K
Zuständigkeit: SH Power

Erstellt von iljos GmbH für SH Power                                      aktualisiert 21.8.2025                          Seite 3/15

Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen
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Historische Kandelaberleuchte

Hersteller: Friedhelm Trapp GmbH
Bezeichnung: THL-310/315-9
Modell Schaffhausen
Leuchtmittel: LED 39W, 2700K
Genereller Einsatzort: Hauptgassen 
 und Gassenerweiterungen
Beispiel Montageort: Fischmarkt
Bemerkungen:

Zubehör:
LED-Einsatz
Glas Diffusor
Kandelaber
Erdstück

Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen
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Historische Wandleuchte

Hersteller: Friedhelm Trapp GmbH
Bezeichnung: THL-310/315-9
Modell Schaffhausen
Leuchtmittel: LED 39W, 2700K
Genereller Einsatzort: Hauptgassen 
 und Gassenerweiterungen
Beispiel Montageort: Fischmarkt
Bemerkungen:

Zubehör:
LED-Einsatz
Glas Diffusor
Flachwandarm

       Historische Leuchten Wandarme 

Modell 401 „Baden-Baden“ 

Technische Beschreibung 
mit Zopf ø 60 mm 
 
TWF-401 
Flachwandarm, Gewicht ca. 26 kg 
 
TWE-401 
Eckwandarm, Gewicht ca. 31 kg 
 
TMA-401 
Ausleger, Gewicht ca. 26 kg 

       Historische Leuchten Wandarme 

Modell 401 „Baden-Baden“ 

Technische Beschreibung 
mit Zopf ø 60 mm 
 
TWF-401 
Flachwandarm, Gewicht ca. 26 kg 
 
TWE-401 
Eckwandarm, Gewicht ca. 31 kg 
 
TMA-401 
Ausleger, Gewicht ca. 26 kg 

Erstellt von iljos GmbH für SH Power                                      aktualisiert 21.8.2025                          Seite 4/15

Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen
Skizze Hersteller

1.14

1.
15

Historische Wandleuchte

Hersteller: Friedhelm Trapp GmbH
Bezeichnung: THL-310/315-9
Modell Schaffhausen
Leuchtmittel: LED 39W, 2700K
Genereller Einsatzort: Hauptgassen 
 und Gassenerweiterungen
Beispiel Montageort: Fischmarkt
Bemerkungen:

Zubehör:
LED-Einsatz
Glas Diffusor
Flachwandarm

       Historische Leuchten Wandarme 

Modell 401 „Baden-Baden“ 

Technische Beschreibung 
mit Zopf ø 60 mm 
 
TWF-401 
Flachwandarm, Gewicht ca. 26 kg 
 
TWE-401 
Eckwandarm, Gewicht ca. 31 kg 
 
TMA-401 
Ausleger, Gewicht ca. 26 kg 

       Historische Leuchten Wandarme 

Modell 401 „Baden-Baden“ 

Technische Beschreibung 
mit Zopf ø 60 mm 
 
TWF-401 
Flachwandarm, Gewicht ca. 26 kg 
 
TWE-401 
Eckwandarm, Gewicht ca. 31 kg 
 
TMA-401 
Ausleger, Gewicht ca. 26 kg 
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Kleingassenleuchte

Hersteller: BEGA
Bezeichnung: BEGA 31 033 Schaffhausen
Leuchtmittel: LED 38.5W, 2700K
Genereller Einsatzort: Nebengassen
Beispiel Montageort: Kronengässchen
Bemerkungen:

Zubehör:
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Historische Wandleuchte

Hersteller: Friedhelm Trapp GmbH
Bezeichnung: THL-310/315-9
Modell Schaffhausen
Leuchtmittel: LED 39W, 2700K
Genereller Einsatzort: Hauptgassen 
 und Gassenerweiterungen
Beispiel Montageort: Fischmarkt
Bemerkungen:

Zubehör:
LED-Einsatz
Glas Diffusor
Flachwandarm

       Historische Leuchten Wandarme 

Modell 401 „Baden-Baden“ 

Technische Beschreibung 
mit Zopf ø 60 mm 
 
TWF-401 
Flachwandarm, Gewicht ca. 26 kg 
 
TWE-401 
Eckwandarm, Gewicht ca. 31 kg 
 
TMA-401 
Ausleger, Gewicht ca. 26 kg 

       Historische Leuchten Wandarme 

Modell 401 „Baden-Baden“ 

Technische Beschreibung 
mit Zopf ø 60 mm 
 
TWF-401 
Flachwandarm, Gewicht ca. 26 kg 
 
TWE-401 
Eckwandarm, Gewicht ca. 31 kg 
 
TMA-401 
Ausleger, Gewicht ca. 26 kg 
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Kleingassenleuchte

Hersteller: BEGA
Bezeichnung: BEGA 31 033 Schaffhausen
Leuchtmittel: LED 38.5W, 2700K
Genereller Einsatzort: Nebengassen
Beispiel Montageort: Kronengässchen
Bemerkungen:

Zubehör:

Abb. 72 - (Bild: Leuchten-
katalog Stadt SH)

Abb. 73 - (Bilder: Leuchtenkatalog Stadt SH)

Abb. 74 - (Bilder: Leuchtenkatalog Stadt SH)
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REFERENZBILDER

Abb. 75 - Staudenmischpflanzung               
(Foto: Uniola 2023)

Abb. 76 - Schotterrasen                               
(Foto: Uniola)

Abb. 77 - Chaussierung                                
(Foto: Uniola 2024)

Abb. 78 - Pflästerung mit begrünten Fugen         
(Foto: Uniola 2020)

Abb. 79 - Pflästerung gebunden                 
(Foto: Uniola 2025)

Abb. 80 - Pflästerung ungebunden            
(Foto: Stadtplanung SH 2025)

ANWENDUNG WEITERE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN

Kleiner und grosser Mast mit Strahler In den Aufweitungen und auf den Plätzen (z.B. 
Walther-Bringolf-Platz, Freier Platz)

Hersteller: BEGA
Leuchtenkopf kleiner Mast: BEGA 31 033 
Schaffhausen
Leuchtenkopf grosser Mast:  BEGA 77 652, LED 
52.5W, 3000K, Dali dim
Masthöhe: kleiner Mast 6-8m, grosser Mast 
10-12m
Zubehör: Mastadapter, Blende
Zuständigkeit: SH Power
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Kleiner Mast mit Strahler

Hersteller: BEGA
Leuchtenkopf: BEGA 84 930, LED 26.8W,
3000K, Dali dim
Genereller Einsatzort: Gassenerweiterungen 
und Plätze
Beispiel Montageort: Fischmarkt
Bemerkungen: Masthöhe 6-8m,
verschiedene Ausstrahlwinkel möglich

Zubehör:
Mastadapter
Blende

Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen

Anwendung
Adapter für den ortsfesten Betrieb eines  
Scheinwerfers mit Anschlussgewinde  
G½ ISO 228 an einem Mast.

Produktbeschreibung
Adapter besteht aus Aluminiumguss  
und Edelstahl
Erforderliche Einbauöffnung ø 30 mm
für den Einbau in Maste ø > 60 - 220 mm
Max. Gewicht des Scheinwerfers: 5 kg
Scheinwerferbefestigung mit  
Anschlussgewinde G½ · ISO 228
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 0,15 kg

4040

SW 30SW 30

4545

Bestellnummer 71 042
Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Projekt · Referenznummer Datum

71 042

Adapter für Anschlussgewinde G½

!

14.18  ·  Technische Änderungen vorbehalten

BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · Postfach 31 60 · 58689 Menden · info@bega.com · www.bega.com

Produktdatenblatt

Produktdatenblatt Blende 70 758

27.15  ·  Technische Änderungen vorbehalten

BEGA Lichttechnische Spezialfabrik
Hennenbusch  ·  D - 58708 Menden !

Projekt · Referenznummer Datum

Anwendung
Die aufsteckbare Blende ist um 360° 
montierbar und verhindert den seitlichen 
Einblick aus einer Richtung bis 45°.
 

70 758  Blende

für BEGA Scheinwerfer
 

Produktbeschreibung
Blende besteht aus Edelstahl
Werkstoff-Nummer: 1.4301
Pulverbeschichtet
 

A B

www.bega.de

BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · Postfach 31 60 · 58689 Menden · info@bega.com · www.bega.com

Anwendung
Kompaktscheinwerfer mit Anschlussgewinde G½.
Der Scheinwerfer kann bauseits mit jedem 
Innengewinde G½ nach ISO 228 oder BEGA 
Ergänzungsteilen verschraubt werden.

Produktbeschreibung
Leuchte besteht aus Aluminiumguss, 
Aluminium und Edelstahl 
Beschichtungstechnologie BEGA Unidure®

BEGA Hybrid Optics® 
Sicherheitsglas klar
Reflektoroberfläche Reinstaluminium
Drehbereich des Scheinwerfers 350°
Schwenkbereich -15°/+130°
Befestigungsbügel mit Anschlussgewinde G½
Gewindelänge: 11 mm
Anschlussleitung X05BQ-F 5 G 1 mm²
Leitungslänge 1 m
BEGA Ultimate Driver® 
LED-Netzteil
220-240 V x 0/50-60 Hz
DC 176-264 V 
DALI-steuerbar
Anzahl der DALI-Adressen: 1
Zwischen Netz- und Steuerleitungen ist eine 
Basisisolierung vorhanden
BEGA Thermal Control® 
Temporäre thermische Regulierung der 
Leuchtenleistung zum Schutz temperatur-
empfindlicher Bauteile, ohne die Leuchte 
abzuschalten 
Schutzklasse I 
Schutzart IP 65 
Staubdicht und Schutz gegen Strahlwasser 
Schlagfestigkeit IK07 
Schutz gegen mechanische  
Schläge < 2 Joule 
r – Sicherheitszeichen 
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 1,8 kg 
Dieses Produkt enthält Lichtquellen der 
Energieeffizienzklasse(n) E

140140Ø 150Ø 150

G½

22
0

22
0

21
0

21
0

+130

-15°

Ē
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1 3 5 7 9

Leuchtmittel
Modul-Anschlussleistung 24,1 W
Leuchten-Anschlussleistung 26,8 W
Bemessungstemperatur ta = 25 °C
Umgebungstemperatur ta max = 45 °C

84 930 K3
Modul-Bezeichnung LED-0800/930 
Farbtemperatur 3000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 3350 lm
Leuchten-Lichtstrom  2463 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  91,9 lm / W 
 
84 930 K4
Modul-Bezeichnung LED-0800/940 
Farbtemperatur 4000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 3400 lm
Leuchten-Lichtstrom  2500 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  93,3 lm / W

Lebensdauer · Umgebungstemperatur
Bemessungstemperatur ta = 25 °C 
LED-Netzteil: >   50.000 h 
LED-Modul:    190.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur max. ta = 45 °C (100 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    140.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur max. ta = 50 °C (89 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    > 50.000 h (L 70 B 50) 
 
BEGA Thermal Control ® schützt 
temperaturempfindliche Leuchtenbauteile, 
indem es die Nennleistung bei hoher 
Temperatur vorübergehend reduziert.

Lichttechnik
Streuende Lichtstärkeverteilung
Halbstreuwinkel 24°
Für spezielle Beleuchtungsaufgaben 
kann durch einen optischen Filter der 
symmetrische Lichtkegel in eine bandförmige 
Lichtstärkeverteilung geändert werden.

BEGA Hybrid Optics®

Vollständige Lichtkontrolle dank optimaler 
Refraktion und Reflektion bietet BEGA Hybrid 
Optics®. Präzise berechnete Reflektoren mit 
einer Oberfläche aus Reinstaluminium sowie 
Linsen aus z.B. ultra-klarem Silikon oder 
Glas erfassen nahezu jeden Lichtstrahl der 
LED-Module. Im Zusammenspiel der Linsen- 
und der Reflektortechnik wird die maximale 
Anwendungseffizienz erreicht.

Einschaltstrom 
Einschaltstrom: 5 A / 100 µs 
Maximale Anzahl Leuchten dieser Bauart  
je Leitungsschutzschalter: 
B 10 A: 56 Leuchten 
B 16 A: 90 Leuchten 
C 10 A: 56 Leuchten 
C 16 A: 90 Leuchten

Ergänzungsteile
71 280 Blende
71 285 Zylinderblende
71 290 Optischer Filter bandförmig
71 042 Adapter für Montage an einen Mast
70 204 Erdspieß
70 214 Muffe für Mast ø 48 mm
70 248 Muffe für Mast ø 60 mm
70 245 Montagedose
70 252 Allgemeiner Befestiger
70 280 Rohrschelle G½
70 283 Schraubklemme
70 379 Traverse G½
70 889 Spanngurt
 
Zu den Ergänzungsteilen gibt es eine  
gesonderte Gebrauchsanweisung.

Bestellnummer 84 930
LED-Farbtemperatur wahlweise 3000 K  
oder 4000 K
3000 K – Bestellnummer + K3
4000 K – Bestellnummer + K4

Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Lichtverteilung

Projekt · Referenznummer Datum

84 930

Kompaktscheinwerfer

!

IP 65

34.21  ·  Technische Änderungen vorbehalten

r

Produktdatenblatt

BEGA 84 930
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Kleiner Mast mit Strahler

Hersteller: BEGA
Leuchtenkopf: BEGA 84 930, LED 26.8W,
3000K, Dali dim
Genereller Einsatzort: Gassenerweiterungen 
und Plätze
Beispiel Montageort: Fischmarkt
Bemerkungen: Masthöhe 6-8m,
verschiedene Ausstrahlwinkel möglich

Zubehör:
Mastadapter
Blende

Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen

Anwendung
Adapter für den ortsfesten Betrieb eines  
Scheinwerfers mit Anschlussgewinde  
G½ ISO 228 an einem Mast.

Produktbeschreibung
Adapter besteht aus Aluminiumguss  
und Edelstahl
Erforderliche Einbauöffnung ø 30 mm
für den Einbau in Maste ø > 60 - 220 mm
Max. Gewicht des Scheinwerfers: 5 kg
Scheinwerferbefestigung mit  
Anschlussgewinde G½ · ISO 228
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 0,15 kg

4040

SW 30SW 30

4545

Bestellnummer 71 042
Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Projekt · Referenznummer Datum

71 042

Adapter für Anschlussgewinde G½

!

14.18  ·  Technische Änderungen vorbehalten

BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · Postfach 31 60 · 58689 Menden · info@bega.com · www.bega.com

Produktdatenblatt

Produktdatenblatt Blende 70 758

27.15  ·  Technische Änderungen vorbehalten

BEGA Lichttechnische Spezialfabrik
Hennenbusch  ·  D - 58708 Menden !

Projekt · Referenznummer Datum

Anwendung
Die aufsteckbare Blende ist um 360° 
montierbar und verhindert den seitlichen 
Einblick aus einer Richtung bis 45°.
 

70 758  Blende

für BEGA Scheinwerfer
 

Produktbeschreibung
Blende besteht aus Edelstahl
Werkstoff-Nummer: 1.4301
Pulverbeschichtet
 

A B

www.bega.de

BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · Postfach 31 60 · 58689 Menden · info@bega.com · www.bega.com

Anwendung
Kompaktscheinwerfer mit Anschlussgewinde G½.
Der Scheinwerfer kann bauseits mit jedem 
Innengewinde G½ nach ISO 228 oder BEGA 
Ergänzungsteilen verschraubt werden.

Produktbeschreibung
Leuchte besteht aus Aluminiumguss, 
Aluminium und Edelstahl 
Beschichtungstechnologie BEGA Unidure®

BEGA Hybrid Optics® 
Sicherheitsglas klar
Reflektoroberfläche Reinstaluminium
Drehbereich des Scheinwerfers 350°
Schwenkbereich -15°/+130°
Befestigungsbügel mit Anschlussgewinde G½
Gewindelänge: 11 mm
Anschlussleitung X05BQ-F 5 G 1 mm²
Leitungslänge 1 m
BEGA Ultimate Driver® 
LED-Netzteil
220-240 V x 0/50-60 Hz
DC 176-264 V 
DALI-steuerbar
Anzahl der DALI-Adressen: 1
Zwischen Netz- und Steuerleitungen ist eine 
Basisisolierung vorhanden
BEGA Thermal Control® 
Temporäre thermische Regulierung der 
Leuchtenleistung zum Schutz temperatur-
empfindlicher Bauteile, ohne die Leuchte 
abzuschalten 
Schutzklasse I 
Schutzart IP 65 
Staubdicht und Schutz gegen Strahlwasser 
Schlagfestigkeit IK07 
Schutz gegen mechanische  
Schläge < 2 Joule 
r – Sicherheitszeichen 
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 1,8 kg 
Dieses Produkt enthält Lichtquellen der 
Energieeffizienzklasse(n) E
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Leuchtmittel
Modul-Anschlussleistung 24,1 W
Leuchten-Anschlussleistung 26,8 W
Bemessungstemperatur ta = 25 °C
Umgebungstemperatur ta max = 45 °C

84 930 K3
Modul-Bezeichnung LED-0800/930 
Farbtemperatur 3000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 3350 lm
Leuchten-Lichtstrom  2463 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  91,9 lm / W 
 
84 930 K4
Modul-Bezeichnung LED-0800/940 
Farbtemperatur 4000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 3400 lm
Leuchten-Lichtstrom  2500 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  93,3 lm / W

Lebensdauer · Umgebungstemperatur
Bemessungstemperatur ta = 25 °C 
LED-Netzteil: >   50.000 h 
LED-Modul:    190.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur max. ta = 45 °C (100 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    140.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur max. ta = 50 °C (89 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    > 50.000 h (L 70 B 50) 
 
BEGA Thermal Control ® schützt 
temperaturempfindliche Leuchtenbauteile, 
indem es die Nennleistung bei hoher 
Temperatur vorübergehend reduziert.

Lichttechnik
Streuende Lichtstärkeverteilung
Halbstreuwinkel 24°
Für spezielle Beleuchtungsaufgaben 
kann durch einen optischen Filter der 
symmetrische Lichtkegel in eine bandförmige 
Lichtstärkeverteilung geändert werden.

BEGA Hybrid Optics®

Vollständige Lichtkontrolle dank optimaler 
Refraktion und Reflektion bietet BEGA Hybrid 
Optics®. Präzise berechnete Reflektoren mit 
einer Oberfläche aus Reinstaluminium sowie 
Linsen aus z.B. ultra-klarem Silikon oder 
Glas erfassen nahezu jeden Lichtstrahl der 
LED-Module. Im Zusammenspiel der Linsen- 
und der Reflektortechnik wird die maximale 
Anwendungseffizienz erreicht.

Einschaltstrom 
Einschaltstrom: 5 A / 100 µs 
Maximale Anzahl Leuchten dieser Bauart  
je Leitungsschutzschalter: 
B 10 A: 56 Leuchten 
B 16 A: 90 Leuchten 
C 10 A: 56 Leuchten 
C 16 A: 90 Leuchten

Ergänzungsteile
71 280 Blende
71 285 Zylinderblende
71 290 Optischer Filter bandförmig
71 042 Adapter für Montage an einen Mast
70 204 Erdspieß
70 214 Muffe für Mast ø 48 mm
70 248 Muffe für Mast ø 60 mm
70 245 Montagedose
70 252 Allgemeiner Befestiger
70 280 Rohrschelle G½
70 283 Schraubklemme
70 379 Traverse G½
70 889 Spanngurt
 
Zu den Ergänzungsteilen gibt es eine  
gesonderte Gebrauchsanweisung.

Bestellnummer 84 930
LED-Farbtemperatur wahlweise 3000 K  
oder 4000 K
3000 K – Bestellnummer + K3
4000 K – Bestellnummer + K4

Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Lichtverteilung

Projekt · Referenznummer Datum

84 930

Kompaktscheinwerfer

!

IP 65
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Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen

Grosser Mast mit Strahler

Hersteller: BEGA
Leuchtenkopf: BEGA 77 652, LED 52.5W
3000K, Dali dim
Genereller Einsatzort: Gassenerweiterungen 
und Plätze
Beispiel Montageort: Freier Platz
Bemerkungen: Masthöhe 10-12m,
verschiedene Ausstrahlwinkel möglich

Zubehör:
Mastadapter
Blende

Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen

Anwendung
Adapter für den ortsfesten Betrieb eines  
Scheinwerfers mit Anschlussgewinde  
G½ ISO 228 an einem Mast.

Produktbeschreibung
Adapter besteht aus Aluminiumguss  
und Edelstahl
Erforderliche Einbauöffnung ø 30 mm
für den Einbau in Maste ø > 60 - 220 mm
Max. Gewicht des Scheinwerfers: 5 kg
Scheinwerferbefestigung mit  
Anschlussgewinde G½ · ISO 228
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 0,15 kg

4040

SW 30SW 30

4545

Bestellnummer 71 042
Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Projekt · Referenznummer Datum

71 042

Adapter für Anschlussgewinde G½

!
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BEGA Lichttechnische Spezialfabrik
Hennenbusch  ·  D - 58708 Menden !

Projekt · Referenznummer Datum

Anwendung
Die aufsteckbare Blende ist um 360° 
montierbar und verhindert den seitlichen 
Einblick aus einer Richtung bis 45°.
 

70 758  Blende

für BEGA Scheinwerfer
 

Produktbeschreibung
Blende besteht aus Edelstahl
Werkstoff-Nummer: 1.4301
Pulverbeschichtet
 

A B

www.bega.de

Anwendung
LED-Scheinwerfer mit Anschlussgewinde G½.
Der Scheinwerfer kann bauseits mit jedem  
Innengewinde G½ nach ISO 228 oder  
BEGA Ergänzungsteilen verschraubt werden.
Für eine Vielzahl von Beleuchtungsaufgaben im 
Innen- und Außenbereich.

Produktbeschreibung
Leuchte besteht aus Aluminiumguss, 
Aluminium und Edelstahl  
Beschichtungstechnologie BEGA Unidure®

Sicherheitsglas klar
Silikondichtung
Reflektor aus eloxiertem Reinstaluminium
Drehbereich des Scheinwerfers 350°
Schwenkbereich -35°/+90°
Befestigungsbügel mit Anschlussgewinde G½
Gewindelänge: 14 mm
Anschlussleitung X05BQ-F 5 G 1@
Leitungslänge 1 m
LED-Netzteil
220-240 V x 0/50-60 Hz
DC 170-276 V 
DALI steuerbar
Zwischen Netz- und Steuerleitungen ist eine 
Basisisolierung vorhanden
BEGA Thermal Switch® 
Temporäre thermische Abschaltung zum 
Schutz temperatur-empfindlicher Bauteile 
Schutzklasse I 
Schutzart IP 65 
Staubdicht und Schutz gegen Strahlwasser 
Schlagfestigkeit IK07 
Schutz gegen mechanische  
Schläge < 2 Joule 
r – Sicherheitszeichen 
c  – Konformitätszeichen 
Windangriffsfläche: 0,042 m² 
Gewicht: 4,0 kg

230 230

28
5

29
5

G 1/2

+90°

-35°

Ē
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Leuchtmittel
Modul-Anschlussleistung 46,7 W
Leuchten-Anschlussleistung 52,5 W
Bemessungstemperatur ta = 25 °C
Umgebungstemperatur ta max = 30 °C 
 
Auf Wunsch bieten wir Ihnen gerne Modifikationen 
für höhere Umgebungstemperaturen an.

77 652 K4
Modul-Bezeichnung LED-0785/940 
Farbtemperatur 4000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 6610 lm
Leuchten-Lichtstrom  4540 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  86,5 lm / W 
 
77 652 K3
Modul-Bezeichnung LED-0785/930 
Farbtemperatur 3000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 6510 lm
Leuchten-Lichtstrom  4472 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  85,2 lm / W

Lebensdauer · Umgebungstemperatur
Bemessungstemperatur ta = 25 °C 
LED-Netzteil: >   50.000 h 
LED-Modul:    150.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur ta max = 30 °C (100 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    140.000 h (L 80 B 50) 

Einschaltstrom 
Einschaltstrom: 20 A / 400 µs 
Maximale Anzahl Leuchten dieser Bauart  
je Leitungsschutzschalter: 
B 10 A: 9 Leuchten 
B 16 A: 15 Leuchten 
C 10 A: 16 Leuchten 
C 16 A: 25 Leuchten

Lichttechnik
Symmetrisch-bündelnde Lichtstärkeverteilung.
Halbstreuwinkel 25°
Für spezielle Beleuchtungsaufgaben ist 
es durch Austausch des Abschlussglases 
möglich, den symmetrischen Lichtkegel in eine 
bandförmige Lichtstärkeverteilung zu ändern.
Leuchtendaten für das Lichttechnische 
Berechnungsprogramm DIALux für 
Außenbeleuchtung, Straßenbeleuchtung und 
Innenbeleuchtung, sowie Leuchtendaten im 
EULUMDAT und im IES-Format finden Sie auf 
der BEGA Website www.bega.com.

Bestellnummer 77 652
LED-Farbtemperatur wahlweise 4000 K  
oder 3000 K
4000 K – Bestellnummer + K4
3000 K – Bestellnummer + K3

Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Ergänzungsteile
70 065 Austauschglas bandförmig
70 758 Blende
70 775 Raster
70 214 Muffe für Mast ø 48 mm
70 248 Muffe für Mast ø 60 mm
70 245 Montagedose
70 252 Holzschraube
70 280 Rohrschelle G½
70 283 Schraubklemme
70 379 Traverse G½
70 889 Spanngurt

Zu den Ergänzungsteilen gibt es eine  
gesonderte Gebrauchsanweisung.Lichtverteilung

Projekt · Referenznummer Datum

77 652

Kompaktscheinwerfer

!

IP 65
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Anwendung
LED-Scheinwerfer mit Anschlussgewinde G½.
Der Scheinwerfer kann bauseits mit jedem  
Innengewinde G½ nach ISO 228 oder  
BEGA Ergänzungsteilen verschraubt werden.
Für eine Vielzahl von Beleuchtungsaufgaben im 
Innen- und Außenbereich.

Produktbeschreibung
Leuchte besteht aus Aluminiumguss, 
Aluminium und Edelstahl  
Beschichtungstechnologie BEGA Unidure®

Sicherheitsglas klar
Silikondichtung
Reflektor aus eloxiertem Reinstaluminium
Drehbereich des Scheinwerfers 350°
Schwenkbereich -35°/+90°
Befestigungsbügel mit Anschlussgewinde G½
Gewindelänge: 14 mm
Anschlussleitung X05BQ-F 5 G 1@
Leitungslänge 1 m
LED-Netzteil
220-240 V x 0/50-60 Hz
DC 170-276 V 
DALI steuerbar
Zwischen Netz- und Steuerleitungen ist eine 
Basisisolierung vorhanden
BEGA Thermal Switch® 
Temporäre thermische Abschaltung zum 
Schutz temperatur-empfindlicher Bauteile 
Schutzklasse I 
Schutzart IP 65 
Staubdicht und Schutz gegen Strahlwasser 
Schlagfestigkeit IK07 
Schutz gegen mechanische  
Schläge < 2 Joule 
r – Sicherheitszeichen 
c  – Konformitätszeichen 
Windangriffsfläche: 0,042 m² 
Gewicht: 4,0 kg
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Leuchtmittel
Modul-Anschlussleistung 46,7 W
Leuchten-Anschlussleistung 52,5 W
Bemessungstemperatur ta = 25 °C
Umgebungstemperatur ta max = 30 °C 
 
Auf Wunsch bieten wir Ihnen gerne Modifikationen 
für höhere Umgebungstemperaturen an.

77 652 K4
Modul-Bezeichnung LED-0785/940 
Farbtemperatur 4000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 6610 lm
Leuchten-Lichtstrom  4540 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  86,5 lm / W 
 
77 652 K3
Modul-Bezeichnung LED-0785/930 
Farbtemperatur 3000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 6510 lm
Leuchten-Lichtstrom  4472 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  85,2 lm / W

Lebensdauer · Umgebungstemperatur
Bemessungstemperatur ta = 25 °C 
LED-Netzteil: >   50.000 h 
LED-Modul:    150.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur ta max = 30 °C (100 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    140.000 h (L 80 B 50) 

Einschaltstrom 
Einschaltstrom: 20 A / 400 µs 
Maximale Anzahl Leuchten dieser Bauart  
je Leitungsschutzschalter: 
B 10 A: 9 Leuchten 
B 16 A: 15 Leuchten 
C 10 A: 16 Leuchten 
C 16 A: 25 Leuchten

Lichttechnik
Symmetrisch-bündelnde Lichtstärkeverteilung.
Halbstreuwinkel 25°
Für spezielle Beleuchtungsaufgaben ist 
es durch Austausch des Abschlussglases 
möglich, den symmetrischen Lichtkegel in eine 
bandförmige Lichtstärkeverteilung zu ändern.
Leuchtendaten für das Lichttechnische 
Berechnungsprogramm DIALux für 
Außenbeleuchtung, Straßenbeleuchtung und 
Innenbeleuchtung, sowie Leuchtendaten im 
EULUMDAT und im IES-Format finden Sie auf 
der BEGA Website www.bega.com.

Bestellnummer 77 652
LED-Farbtemperatur wahlweise 4000 K  
oder 3000 K
4000 K – Bestellnummer + K4
3000 K – Bestellnummer + K3

Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Ergänzungsteile
70 065 Austauschglas bandförmig
70 758 Blende
70 775 Raster
70 214 Muffe für Mast ø 48 mm
70 248 Muffe für Mast ø 60 mm
70 245 Montagedose
70 252 Holzschraube
70 280 Rohrschelle G½
70 283 Schraubklemme
70 379 Traverse G½
70 889 Spanngurt

Zu den Ergänzungsteilen gibt es eine  
gesonderte Gebrauchsanweisung.Lichtverteilung

Projekt · Referenznummer Datum

77 652

Kompaktscheinwerfer

!

IP 65
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Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen

Kleiner Mast mit Strahler

Hersteller: BEGA
Leuchtenkopf: BEGA 84 930, LED 26.8W,
3000K, Dali dim
Genereller Einsatzort: Gassenerweiterungen 
und Plätze
Beispiel Montageort: Fischmarkt
Bemerkungen: Masthöhe 6-8m,
verschiedene Ausstrahlwinkel möglich

Zubehör:
Mastadapter
Blende

Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen

Anwendung
Adapter für den ortsfesten Betrieb eines  
Scheinwerfers mit Anschlussgewinde  
G½ ISO 228 an einem Mast.

Produktbeschreibung
Adapter besteht aus Aluminiumguss  
und Edelstahl
Erforderliche Einbauöffnung ø 30 mm
für den Einbau in Maste ø > 60 - 220 mm
Max. Gewicht des Scheinwerfers: 5 kg
Scheinwerferbefestigung mit  
Anschlussgewinde G½ · ISO 228
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 0,15 kg
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Bestellnummer 71 042
Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Projekt · Referenznummer Datum

71 042

Adapter für Anschlussgewinde G½

!

14.18  ·  Technische Änderungen vorbehalten

BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · Postfach 31 60 · 58689 Menden · info@bega.com · www.bega.com

Produktdatenblatt

Produktdatenblatt Blende 70 758

27.15  ·  Technische Änderungen vorbehalten

BEGA Lichttechnische Spezialfabrik
Hennenbusch  ·  D - 58708 Menden !

Projekt · Referenznummer Datum

Anwendung
Die aufsteckbare Blende ist um 360° 
montierbar und verhindert den seitlichen 
Einblick aus einer Richtung bis 45°.
 

70 758  Blende

für BEGA Scheinwerfer
 

Produktbeschreibung
Blende besteht aus Edelstahl
Werkstoff-Nummer: 1.4301
Pulverbeschichtet
 

A B

www.bega.de

BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · Postfach 31 60 · 58689 Menden · info@bega.com · www.bega.com

Anwendung
Kompaktscheinwerfer mit Anschlussgewinde G½.
Der Scheinwerfer kann bauseits mit jedem 
Innengewinde G½ nach ISO 228 oder BEGA 
Ergänzungsteilen verschraubt werden.

Produktbeschreibung
Leuchte besteht aus Aluminiumguss, 
Aluminium und Edelstahl 
Beschichtungstechnologie BEGA Unidure®

BEGA Hybrid Optics® 
Sicherheitsglas klar
Reflektoroberfläche Reinstaluminium
Drehbereich des Scheinwerfers 350°
Schwenkbereich -15°/+130°
Befestigungsbügel mit Anschlussgewinde G½
Gewindelänge: 11 mm
Anschlussleitung X05BQ-F 5 G 1 mm²
Leitungslänge 1 m
BEGA Ultimate Driver® 
LED-Netzteil
220-240 V x 0/50-60 Hz
DC 176-264 V 
DALI-steuerbar
Anzahl der DALI-Adressen: 1
Zwischen Netz- und Steuerleitungen ist eine 
Basisisolierung vorhanden
BEGA Thermal Control® 
Temporäre thermische Regulierung der 
Leuchtenleistung zum Schutz temperatur-
empfindlicher Bauteile, ohne die Leuchte 
abzuschalten 
Schutzklasse I 
Schutzart IP 65 
Staubdicht und Schutz gegen Strahlwasser 
Schlagfestigkeit IK07 
Schutz gegen mechanische  
Schläge < 2 Joule 
r – Sicherheitszeichen 
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 1,8 kg 
Dieses Produkt enthält Lichtquellen der 
Energieeffizienzklasse(n) E
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Leuchtmittel
Modul-Anschlussleistung 24,1 W
Leuchten-Anschlussleistung 26,8 W
Bemessungstemperatur ta = 25 °C
Umgebungstemperatur ta max = 45 °C

84 930 K3
Modul-Bezeichnung LED-0800/930 
Farbtemperatur 3000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 3350 lm
Leuchten-Lichtstrom  2463 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  91,9 lm / W 
 
84 930 K4
Modul-Bezeichnung LED-0800/940 
Farbtemperatur 4000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 3400 lm
Leuchten-Lichtstrom  2500 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  93,3 lm / W

Lebensdauer · Umgebungstemperatur
Bemessungstemperatur ta = 25 °C 
LED-Netzteil: >   50.000 h 
LED-Modul:    190.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur max. ta = 45 °C (100 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    140.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur max. ta = 50 °C (89 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    > 50.000 h (L 70 B 50) 
 
BEGA Thermal Control ® schützt 
temperaturempfindliche Leuchtenbauteile, 
indem es die Nennleistung bei hoher 
Temperatur vorübergehend reduziert.

Lichttechnik
Streuende Lichtstärkeverteilung
Halbstreuwinkel 24°
Für spezielle Beleuchtungsaufgaben 
kann durch einen optischen Filter der 
symmetrische Lichtkegel in eine bandförmige 
Lichtstärkeverteilung geändert werden.

BEGA Hybrid Optics®

Vollständige Lichtkontrolle dank optimaler 
Refraktion und Reflektion bietet BEGA Hybrid 
Optics®. Präzise berechnete Reflektoren mit 
einer Oberfläche aus Reinstaluminium sowie 
Linsen aus z.B. ultra-klarem Silikon oder 
Glas erfassen nahezu jeden Lichtstrahl der 
LED-Module. Im Zusammenspiel der Linsen- 
und der Reflektortechnik wird die maximale 
Anwendungseffizienz erreicht.

Einschaltstrom 
Einschaltstrom: 5 A / 100 µs 
Maximale Anzahl Leuchten dieser Bauart  
je Leitungsschutzschalter: 
B 10 A: 56 Leuchten 
B 16 A: 90 Leuchten 
C 10 A: 56 Leuchten 
C 16 A: 90 Leuchten

Ergänzungsteile
71 280 Blende
71 285 Zylinderblende
71 290 Optischer Filter bandförmig
71 042 Adapter für Montage an einen Mast
70 204 Erdspieß
70 214 Muffe für Mast ø 48 mm
70 248 Muffe für Mast ø 60 mm
70 245 Montagedose
70 252 Allgemeiner Befestiger
70 280 Rohrschelle G½
70 283 Schraubklemme
70 379 Traverse G½
70 889 Spanngurt
 
Zu den Ergänzungsteilen gibt es eine  
gesonderte Gebrauchsanweisung.

Bestellnummer 84 930
LED-Farbtemperatur wahlweise 3000 K  
oder 4000 K
3000 K – Bestellnummer + K3
4000 K – Bestellnummer + K4

Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Lichtverteilung

Projekt · Referenznummer Datum

84 930

Kompaktscheinwerfer

!

IP 65
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Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen

Kleiner Mast mit Strahler

Hersteller: BEGA
Leuchtenkopf: BEGA 84 930, LED 26.8W,
3000K, Dali dim
Genereller Einsatzort: Gassenerweiterungen 
und Plätze
Beispiel Montageort: Fischmarkt
Bemerkungen: Masthöhe 6-8m,
verschiedene Ausstrahlwinkel möglich

Zubehör:
Mastadapter
Blende

Leuchtenkatalog Stadt Schaffhausen

Anwendung
Adapter für den ortsfesten Betrieb eines  
Scheinwerfers mit Anschlussgewinde  
G½ ISO 228 an einem Mast.

Produktbeschreibung
Adapter besteht aus Aluminiumguss  
und Edelstahl
Erforderliche Einbauöffnung ø 30 mm
für den Einbau in Maste ø > 60 - 220 mm
Max. Gewicht des Scheinwerfers: 5 kg
Scheinwerferbefestigung mit  
Anschlussgewinde G½ · ISO 228
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 0,15 kg

4040

SW 30SW 30

4545

Bestellnummer 71 042
Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Projekt · Referenznummer Datum

71 042

Adapter für Anschlussgewinde G½
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Hennenbusch  ·  D - 58708 Menden !

Projekt · Referenznummer Datum

Anwendung
Die aufsteckbare Blende ist um 360° 
montierbar und verhindert den seitlichen 
Einblick aus einer Richtung bis 45°.
 

70 758  Blende

für BEGA Scheinwerfer
 

Produktbeschreibung
Blende besteht aus Edelstahl
Werkstoff-Nummer: 1.4301
Pulverbeschichtet
 

A B

www.bega.de

BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · Postfach 31 60 · 58689 Menden · info@bega.com · www.bega.com

Anwendung
Kompaktscheinwerfer mit Anschlussgewinde G½.
Der Scheinwerfer kann bauseits mit jedem 
Innengewinde G½ nach ISO 228 oder BEGA 
Ergänzungsteilen verschraubt werden.

Produktbeschreibung
Leuchte besteht aus Aluminiumguss, 
Aluminium und Edelstahl 
Beschichtungstechnologie BEGA Unidure®

BEGA Hybrid Optics® 
Sicherheitsglas klar
Reflektoroberfläche Reinstaluminium
Drehbereich des Scheinwerfers 350°
Schwenkbereich -15°/+130°
Befestigungsbügel mit Anschlussgewinde G½
Gewindelänge: 11 mm
Anschlussleitung X05BQ-F 5 G 1 mm²
Leitungslänge 1 m
BEGA Ultimate Driver® 
LED-Netzteil
220-240 V x 0/50-60 Hz
DC 176-264 V 
DALI-steuerbar
Anzahl der DALI-Adressen: 1
Zwischen Netz- und Steuerleitungen ist eine 
Basisisolierung vorhanden
BEGA Thermal Control® 
Temporäre thermische Regulierung der 
Leuchtenleistung zum Schutz temperatur-
empfindlicher Bauteile, ohne die Leuchte 
abzuschalten 
Schutzklasse I 
Schutzart IP 65 
Staubdicht und Schutz gegen Strahlwasser 
Schlagfestigkeit IK07 
Schutz gegen mechanische  
Schläge < 2 Joule 
r – Sicherheitszeichen 
c  – Konformitätszeichen 
Gewicht: 1,8 kg 
Dieses Produkt enthält Lichtquellen der 
Energieeffizienzklasse(n) E
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Leuchtmittel
Modul-Anschlussleistung 24,1 W
Leuchten-Anschlussleistung 26,8 W
Bemessungstemperatur ta = 25 °C
Umgebungstemperatur ta max = 45 °C

84 930 K3
Modul-Bezeichnung LED-0800/930 
Farbtemperatur 3000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 3350 lm
Leuchten-Lichtstrom  2463 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  91,9 lm / W 
 
84 930 K4
Modul-Bezeichnung LED-0800/940 
Farbtemperatur 4000 K
Farbwiedergabeindex CRI > 90
Modul-Lichtstrom 3400 lm
Leuchten-Lichtstrom  2500 lm 
Leuchten-Lichtausbeute  93,3 lm / W

Lebensdauer · Umgebungstemperatur
Bemessungstemperatur ta = 25 °C 
LED-Netzteil: >   50.000 h 
LED-Modul:    190.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur max. ta = 45 °C (100 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    140.000 h (L 80 B 50) 
 
Umgebungstemperatur max. ta = 50 °C (89 %) 
LED-Netzteil:      50.000 h 
LED-Modul:    > 50.000 h (L 70 B 50) 
 
BEGA Thermal Control ® schützt 
temperaturempfindliche Leuchtenbauteile, 
indem es die Nennleistung bei hoher 
Temperatur vorübergehend reduziert.

Lichttechnik
Streuende Lichtstärkeverteilung
Halbstreuwinkel 24°
Für spezielle Beleuchtungsaufgaben 
kann durch einen optischen Filter der 
symmetrische Lichtkegel in eine bandförmige 
Lichtstärkeverteilung geändert werden.

BEGA Hybrid Optics®

Vollständige Lichtkontrolle dank optimaler 
Refraktion und Reflektion bietet BEGA Hybrid 
Optics®. Präzise berechnete Reflektoren mit 
einer Oberfläche aus Reinstaluminium sowie 
Linsen aus z.B. ultra-klarem Silikon oder 
Glas erfassen nahezu jeden Lichtstrahl der 
LED-Module. Im Zusammenspiel der Linsen- 
und der Reflektortechnik wird die maximale 
Anwendungseffizienz erreicht.

Einschaltstrom 
Einschaltstrom: 5 A / 100 µs 
Maximale Anzahl Leuchten dieser Bauart  
je Leitungsschutzschalter: 
B 10 A: 56 Leuchten 
B 16 A: 90 Leuchten 
C 10 A: 56 Leuchten 
C 16 A: 90 Leuchten

Ergänzungsteile
71 280 Blende
71 285 Zylinderblende
71 290 Optischer Filter bandförmig
71 042 Adapter für Montage an einen Mast
70 204 Erdspieß
70 214 Muffe für Mast ø 48 mm
70 248 Muffe für Mast ø 60 mm
70 245 Montagedose
70 252 Allgemeiner Befestiger
70 280 Rohrschelle G½
70 283 Schraubklemme
70 379 Traverse G½
70 889 Spanngurt
 
Zu den Ergänzungsteilen gibt es eine  
gesonderte Gebrauchsanweisung.

Bestellnummer 84 930
LED-Farbtemperatur wahlweise 3000 K  
oder 4000 K
3000 K – Bestellnummer + K3
4000 K – Bestellnummer + K4

Farbe wahlweise Grafit oder Silber
Grafit – Bestellnummer
Silber – Bestellnummer + A

Lichtverteilung

Projekt · Referenznummer Datum

84 930

Kompaktscheinwerfer

!

IP 65
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Abb. 81 - (Bilder: Leuchtenkatalog Stadt SH)



TEIL C

KOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN
«Elementband»:
Situativ je nach ortsspezifischer Anforderung einsetzbar und kombinierbar

Abb. 82 - Maximal Grün: z.B. nicht begangene Bereiche, unter bestehen-
den Bäumen (Wurzelschutz), Bereiche mit wenig Publikumsverkehr          

(Uniola 2025)

Abb. 83 - Maximal begehbar: z.B. Bereiche mit hohem Publikumsverkehr 
und vielen Laufbeziehungen                                                                    

(Uniola 2025)

Abb. 84 - Kombination aus begrünt und begeh-/nutzbarer entsiegelter 
Fläche aus Schotterrasen (hoher Anteil an Versickerungsflächen)        

(Uniola 2025)

Abb. 85 - Grünfläche ohne Bäume, z.B. in Bereichen wo Bäume nicht 
möglich sind (Werkleitungen, Feuerwehrandienung, Anlieferung, 

Denkmalschutz etc.) (Uniola 2025)

Abb. 86 - Variante Kombination aus begrünt und begeh-/nutzbarer 
entsiegelter Fläche aus Rasenfugenpflästerung (fügt sich gut in das 

Gesamtbild des von Fassade zu Fassade gepflasterten Gassenraumes ein)                                                                                                                            
(Uniola 2025)
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